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Ur . 125 Montag , 31 . Mai 1943 91 . Jahrgang

Unvergessene Blutschuld Zinn macht Politik
Von Wilhelm Ackermann

Am Tag der Abrechnung wird der Luftterror , Posten für Posten , beglichen werden

der
fast

der

Lächelnd gingen sie in den Tod

Auch
beweisen ,
von etwa

In Ai a i n z wurden das berühmte Germanische Museum ,
das Kurfürstliche Schloß , einer der hervoriagendsten Renaissance -
Bauten auf deutschem Boden , das berühmte Schloß Johannis¬
berg bei Eltville am Rhein , die St . Stephans - Kirche aus
dem 14. Jahrhundert , eine der schönsten Beispiele gotischer Kunst ,

'*""

Mainzer Som , die älteste romanische Basilika Deutschlands ,
völlig zerstört .

In Essen wurde die tausendjährige Münster -Kirche , eines
ältesten christlichen Baudenkmäler Deutschlands , die zugleich eine der
reichsten Kirchenschatzkammcrn war , ferner die Eertrudis - Kirche , das
Rathaus , die MOfährige Markt - Kirche und die 800jährige Johannis -
Kirche total vernichtet .

In Düsseldorf wurden die Kunstakademie , die Städtische
Kunsthallc , das Stadtschloß und das Opernhaus schwer beschädigt .

In Dortmund siel das alte Rathaus , das auf das Jahr 1237
zurückgeht den Tcrrorangriffen »um Opfer . Außerdem wurden in
Dortmund vernichtet die Rainoldi -Kirche aus dem 14 . Jahrhundert ,
die Petri - Kirche aus dem 15 . Jahrhundert und die Probstei -Kirche
aus dem 17 Jahrhundert . Ferner wurden die Städtische Landes -
bibliothck , das Saus der bildenden Kunst und die Theater schwer be¬
schädigt .

In der alten westfälischen Stadt S o e st wurden zahlreiche mittel¬
alterliche Fachwerkhäuser aus dem 16 . Jahrhundert zerstört .

In Mannheim wurde das Rational -Theater zerstört .
In Karlsruhe wurden das Markgräflichc Palais und die

Landesbibliothek vernichtet .
In M ü n ch e n wurden u . a . die Hof - und Staatsbibliothek ,

Schloß Nymphenburg mit seiner Porzellanmanufaktur , die alte Pina¬
kothek . die Universität und die Akademie der bildenden Künst, '

. iowie
die Residenz und die Sakristei der Frauen - Kirchc schwer beschädigt .

In Nürnberg wurden die Maut -Halle , die ein großartiges
Zeugnis gotischer Profanbauweise war , total zerstört , während das
Germanische Museum , das aus dem Iahre 1380 stammt , die Kaiser -
burg , eine Gründung Friedrichs Barbarossas mit der Kaiserstallung ,
das Albrecht -Dürer -Haus , die aus dem Jahre 1209 stammende
Jakobi -Kirche , das Pilatus - Haus und ein Teil der Stadtmauer mit
dem Tiergärtner -Tor schwer beschädigt wurden .

In Kassel wurde das Rote Palais , die Landesbibliothek mit
zirka 300 000 Bänden sowie der Martin -Dom , die älteste frühgotische
Kirche Deutschlands , vernichtet .

In Bremen wurden die weltberühmten altbremiichcn Patrizier¬
häuser ( um 1600 ) total zerstört , die bekannte , 1400 zunächst als Kirche
erbaute Iakobi -Halle wurde schwer beschädigt . In der Kunsthalle , die
zum größten Teil zerstört wurde , wurde u . a . auch das Gemälde
„Washingtons Übergang über den Delaware " ( 1800 ) vernichtet .

In Lübeck wurde der berühmte , von Heinrich dem Löwen ge¬
gründete Dom mit allen seinen Kunstschätzen total zerstört , darunter
der Hochaltar von 1696 , die Rochus -Tafel von 1515 , das Jüngste Ge¬
richt von Bruchard Wulff ( 1673 ) . die grobe Orgel ( 1699 ) , das Leviten¬
gestühl . der Krämer -Chor Ebenfalls völlig zerstört wurden die
Petri - Kirche ( 1260 ) mit der Orgelbekleidung und der Kanzel von
Hinrich Mathis , die Marien - Kirche ( 1251 ) mit dem Hochaltar von
1425 , dem Grevcraden Altar von 1494 . dem Schinkel -Altar von 1501 .
dem Marien Altar von 1520 . dem Triptychon von 1518 , dem Bergen -
fahrcr -Altar von 1524 dem Lettner und der Kanzel von 1691 , der
großen Orgel , der Bachorgel , der Astronomischen Uhr von 1561 , dem
Schonenfohrer -Gestühl von 1506 . dem Rerg -*nfahrer -Ge >t >jhl von 1518 .
dem Rawgorodsahrer Gestühl von 15 *’o dem ~ •» r-' - O'ifi ' non 1575 . dem

Eens , 30 . Mai . Die ganze Hoffnungslosigkeit der Lage Tschungking -
Chinas spricht aus einem Bericht des Tschungking -Korrespondenten
des „ Daily Herold '* vom 27 . Mai . Die zermürbenden Lasten von
sechs Kriegsiahren , so heißt es hier u . a . , drücken dem gesamten Leben
Tschunking -Ehinas ihren unauslöschlichen Stempel auf . Unter |bcm
systematischen militärischen und wirtschaftlichen Druck scheint das
Lebensblut völlig ausgctrocknet zu sein . Der Wider¬
stand läßt langsam , aber sicher nach . Der Neuling , der mit chinesischen
Verhältnissen nicht vertraut ist , wundert sich darüber , wie man unter
derartigen Verhältnissen überhaupt noch existieren kann . Aber der selbst
anspruchsloseste und zäheste Chinese beginnt jetzt zu murren . Krieg , Re -
ouirierungen und ständige Störungen des Transportverkehrs haben
die Gefahr einer Hungersnot nicht nur in einer einzelnen ,
sondern in vielen Provinzen heraufbeschworen . Aus
diesem Grund ist auch eine Offensive der Verbündeten Tschunkings im *
Pazifik so dringend geboten .

Es ließen sich noch viele Dinge sagen , meinte der Korrespondent ,
doch könne man sie nicht schreiben , um dem Feind keine wertvollen
Informationen zuzuspielen . Jeder Bericht über die wirtschaftliche Lage
müsse aus dem gleichen Grunde mit äußerster Vorsicht abgefaßt werden
Doch fei es selbst im Ausland kein Geheimnis , daß eine der schwersten
Hungersnöte in den Pro vinzen Honan und Schaniung herrsche und die
Versorguna ? <age in den Provinzen Kwantung und Kwangsi ebenfalls

Die Lage Tschungking - Chinas absolut hoffnungslos
Hungersnot , Massenelend , finanzielle Schwierigkeiten

weitere Berichte über die Endkämpfe auf der Insel Attu
mit welcher Todesverachtung die kleine verbliebene Schar

— ----- hundert Mann bis zum Tode getreu ihrem Fahneneid aus -
hielt . Bevor sie zum letzten Angriff übergingen verneigten sich Offi¬
ziere und Mannichaiten in Richtung des Kaiserpalastes in Tokio und
brachten ein dreifaches Banzai auf den Tenno , ibren obersten Kriegs¬
herrn , aus . Dann stürzten sie sich in die Reihen des Feindes , um
hier kämpfend den Tod zu finden . Der letzte Funkspruch von Oberst
Pamazaki lautetet „Wir fürchten nichts so sehr wie Unehre und
sind entschlossen , dem Tod lächelnd ins Auge zu sehen ." Rach diesem
Funksvruch war keine Verbindung mehr mit Attu zu erhalten .

Budapest , 30 . Mai . Der ungarische Ministerpräsident v . Kallay
hielt am Samstag in Budapest vor etwa 2000 Politischen Leitern der
Regierungspartei eine Rede , in der er einleitend auf den verlust¬
reichen Kampf der ungarischen zweiten Armee iimvergangenen Winter
im Osten zu sprechen kam und die Erklärung abgab , daß er die
Schaffung eines neuen Heeres als seine Aufgabe und heilige
Pflicht ailsehe . Vom Gesichtspunkt der ungarischen Außenpolitik be¬
zeichnete der Ministerpräsident die Sicherung der staatlichen und
nationalen Existenz Ungarns als höchstes Ziel , dem Ungarn als zu¬
verlässiger Freund und wertvollen Verbündeten in
treuer Erfüllung der übernommenen Pflichten diene . Als weiteren
Charakterzug der ungarischen Außenpolitik bezeichnete der Minister¬
präsident die ungarische Solidarität , der Ungarn als europäisches
Volk und treuer Bürger des Kontinents mit vollem Bewußtsein und
in der Absicht diene , innerhalb seiner Grenzen in Frieden leben zu
können als selbständige und unabhängige europäische Nation .

In diesem Zusammenhang widersprach Kallay der auf der Feind¬
seite immer wieder zum Ausdruck gebrachten Auffassung , daß die
kleinen Nationen eigentlich nur das Recht hätten , im Schatten der
großen Rationen zu leben , und immer den Wünschen des Stärkeren
und Mächtigeren nachgeben müßten . Demgegenüber vertrete Ungarn
die in den letzten Erklärungen der Achsenstaatsmänner so überzeugend
zum Ansdruch gebrachten - Prinzipien : das R e ch t der kleinen
Nationen zu einem selb ständigen Leben . Es sei daher
kein Zufall , daß sich Ungarn , wie alle Donauländer , im Lager der
Dreierpaktmächte befunden habe . Ungarns nationale Eigenart und
sein staatliches Leben seien von den gleichen Gefahren bedroht . Die

ungarischen Emigranten hätten nicht das Recht , im Ausland im
Namen des

'
Ungartums zu spkechen , denn es seien abgewirtschaftete

Kreaturen , an die das Volk mit Verachtung denke , und einige inter¬
nationale Juden .

Mit unveränderter Treue harre Ungarn an der Seite Italiens
und Mussolinis aus , der in der Zeit nach Trianon sich zuerst auf
die ungarische Seite gestellt habe . In Erkenntnis des Rechts und
in Verteidigung unseres Volkes stellten wir uns . so erklärte der
Ministerpräsident wörtlich , neben das Deutsche Reich und Hitler ,
der die Fessel von Trianon zersprengte und so die Erreichung unserer
historischen Rechte ermöglichte und der allein Europa vor dem Bolsche¬
wismus retten kann .

Der Tapfersten der japanischen Geschichte würdig
Heldenkamps und Ende der Besatzung aus Attu

Was die Gangster wichtige militärische Ziele nennen

nicht in einem Meer erfolgen müsse , in dem die Italiener zu Hause
sind und daß weiterhin die Abwehrmaßnahmen von Tag zu Tag ver¬
vollständigt würden . Auf alle Fälle würde ein solches Unternehmen
für den Feind viel Unbekanntes in sich bergen , während auf italie¬
nischer Seite im Bewußtsein der Größe des Einsatzes der äußer st e
Widerstand geleistet werden würde .

Sollte aber der Gegner glauben , so schreibt Paoolini weiter , mit
seinen Luftangriffen eine psychische Wirkung auslösen zu können ,
so irre er sich. Das wird van der italienischen Presse überhaupt
immer wieder den Anglo -Amerikanern zu Kemüte geführt . Man stellt
auch in Italien mit Erbitterung fest , daß die anglo -amerikanischen
Luftangriffe sich vor allem gegen die Zivilbevölkerung richten , unter¬
streicht aber immer erneut , daß gerade diese Terrorangriffe nur die
Entschlossenheit Italiens stärken . So berichten auch italienische Blät¬
ter , daß auch bei den Neuesten Angriffen auf Livorno und Soggia
die Anglo -Amerikaner sich keine militärischen Ziele aussuchten , son¬
dern daß sich die Angriffe fast ausschließlich gegen die Zivilbevölke¬
rung richteten . Von diesen amerikanischen „ Lnsthelden **

, die Waisen¬
häuser und Säuglingsheime vernichten , sagt ein italienisches Blatt
mit Recht , sie seien nicht Kameraden des amerikanischen Fliegers
Ltndbergh . sondern Kameraden der Gangster , die Lindbetghs Kind
raubten . Es sind die gleichen Methoden . die die englischen Mord¬
brenner gegen Italien anwenden , die gleichen Methoden , die in der
deutschen Zusammenstellung über die Bombardements aus deutsche
51atIvtnI, ®uier ' ^ *r |i)cn und Kulturstätten gekennzeichnet werden . Das
Schuldkonto der Mordbrenner ist durch die deutsche Veröffentlichung
aller Welt noch einmal offen kundgemacht . Am Tag der A b -

ch u u " g werden diese Schandtaten nicht vergessen
'

werden . Da -
ruber durften sich diejenigen , die diese Verbrechen ausfllhren und die
indischen Hintermänner , die zu solchen Verbrechen anstiften und auf¬
rufen , nicht im Unklaren sein .

Eine der schwerstwiegenden Einbußen in der Versorgung mit
kriegswichtigen Rohstoffen , die den Demokratien im bisherigen Kriegs¬
verlauf wiederfuhren . war der Verlust der ungemein reichen Zin -
vorkommen tn Britisch -Malaya und auf den niederländisch - in¬
dischen Inseln . Durch deren Hinüberwechseln in japanischen Besitz
traten für die angelsächsischen Mächte plötzlich wieder die bolviani -
schen Zinnerze in den Vordergrund , die von England lange Zeit hin¬
durch als eine unerwünschte Konkurrenz zu seinem malayischen Zknnbesitz
empfunden worden waren . In der Zeit nach dem ersten Weltkrieg hatte
es auf der Londoner Zinnkonferenz , auf der die Produktionsauoten
für die ganze Welt festgelegt wurden , den bolivianischen Zinnbergbau
an die Wand gedrückt , soweit , daß er teilweise in Verfall und Boli¬
vien selbst in wirtschaftliche Schwierigkeiten geriet . Nun war mit
einem Schlage durch den unerwarteten Ablauf des Ostafienkrieges
diese Lage völlig umgekehrt , und das einst so lästige Bolivienzinn
fast die einzige Zuflucht der amerikanischen und britischen Kriegs¬
industrie . Aus Betreiben der USA . ging Bolivien schleunigst an
den Wiederaufbau und die Steigerung seiner Zinnerzförderung : und
als eine umfangreiche Streikbewegung der indianischen Arbeiter in
den Gruben die Produktion zu hemmen drohte , mußte die Regierung
auf energische Forderungen aus Washington hin mit militärischen Ee -
waltmaßnahmen die Fortsetzung der Arbeit erzwingen . Sie tat das
freilich auch in ihrem eigenen Interesse , denn die üherraschertde
Monopolstellung , die das bolivianische Zinn fast über Nacht gewannen
hatte , bedeutete nicht nur eine erhebliche wirtschaftliche , sondern auch
eine politische Gewinnchance für das Land . Aus der
günstigen Position heraus , die sich so ergab , besann man sich in der
Landeshauptstadt La Pa » auf alte Forderungen eines Ausgangs zu
den Weltmeeren der Bolivien und außer ihm nut noch Paraguay als
einzigen Ländern des ganzen amerikanischen Kontinents fehlt , und
in öffentlichen Reden haben sich vor einiger Zeit bereits der Staats¬
präsident Penaranda und der Außenminister für eine Lösung ausge¬
sprochen . die Bolivien einen Zugang zum Pazifischen
Ozean gäbe .

Man wendet sich mit diesem Anspruch jetzt nach Osten , nachdem
der Versuch , übet die Flußläufe des Ptlcomayo und des Parana
wenigstens einen indirekten Zugang zum Atlantik zu gewinnen , wäb -
rend des Chacokrieges gegen Paraguay gescheitert ist . SeiHtem ist in
Bolivien die historische Erinnerung daran verstärkt lebendig , daß das
Land bis gegen Ende des vorigen Jahrhunderts eine erhebliche Küsten -
strecke am Stillen Ozean besaß , bis herunter nach dem guten und be¬
deutenden Hafen Antofagasta . Zum Binnenstaat wurde es erst durch
den unglücklichen Verlauf des sog . Salpeterkrieges in den Jahren
1879/84 . Es war die Folge eines Konfliktes zwischen dem benach¬
barten Chile und Bolivien über die Ausbeutung der Euanolager an
der vazifrschen Küste : obwohl sich der nördliche Nachbar Peru an die
Seite Boliviens stellte , wurden beide mit ihren Streitkräften von den
chilenischen bei Tacna vernichtend geschlagen , im Hafen Arica
bis zur Kapitulation belagert , und im weiteren Verlauf wurde auch
die peruanische Hauptstadt Lima genommen . Daraufhin trat Peru
im Frieden von Ancan den Hafen Arica an Chile ab . während Bo¬
livien , mit dem zunächst nut ein Waffenstillstand zustande kam . auf
seineganze Pazifikküste mit den Häfen Jauian ». -Tocopilla und Anto -
fagasta verzichten mußte , ein Verlust , der durch den erst 1904 abge¬
schlossenen Frieden bestätigt wurde . Aber das Land hat sich mit
diesem Verlust nie abgefunden , wenn es heute auch nicht mehr um
den Guano geht , der durch die Konkurrenz des künstlichen Stickstoffs
stark an Bedeutung cingebiibt hat . Schon gleich nach der Gründung
des Völkerbundes erhob es 1920 in Gens wieder seine Forderung
nach einem Zugang zum Meer und es wiederholte sie auf der pan -
amerikanifchen Konferenz in Buenos Aires , beide Male , ohne damit
ein Echo zu erzielen .

Diesmal , auf dem Hintergründe seines Zinnmonopols und tm
Rahmen der allgemeinen Kriegslage , erscheinen ihm die Aussichten
aber günstiger , und in Washington hat man sofort die willkommene
Möglichkeit erkannt , sich wieder einmal mit Hilfe dieser Frage als

weltberühmten Totentanz und der Gregormesse von Bernt Notkc . —
Außerdem wurden zahlreiche alte Bürgerhöufer , zum Teil aus dem
16 . und 17 . Jahrhundert , mit unersetzlichen Kulturwerten vernichtet .

In R o st o ck wurden alle berühmten Backsteinkirchen aus dem 13 .
Jahrhundert , darunter die Nikolai - und die Petri -Kirche vernichtet ,
außerdem drei der berühmten , ebenfalls aus dem 13 . Jahrhundert
stammenden Stadttore , sowie alle gotischen Giebelhäuser aus dem 14 . ,
15 . und 16 . Jahrhundert und zahlreiche Kunst - und Gemäldesamm¬
lungen .

In Berlin wurde hie weltbekannte Hedwigs - Kirche vernichtet ,
die Staatsover zerstört . Schwer getroffen wurden das Deutsche
Opernhaus , bet ' Marstall . die Staatsbibliothek . das Schinkel - Haus ,
das Berliner Schloß und die National - Ealerie .

Diese teinessegts vollständige Zusammen¬
stellung gemeinster Bombenverbrechen und kulturschänderischer
Untaten gibt einen Begriff davon , was dem europäischen Menschen
und seiner Kultur erst bevorstehen würde , wenn die englijch -
amerikanisch -bolschewistischen Barbarenhorden , getrieben von ihren
jüdischen Hintermännern , über das Abendland hereinbrechen könnten
und sich auf dem Kontinent die Hand reichen würden . Aber an dem
entschlossenen Kampfeswillen und der geballten Kraft Deutschlands
und seiner Verbündeten wird dieser Anschlag auf das Leben und die
Kultur der europäischen Völker zerschellen . Für die Verbrechen , Me¬
ße an Europa begangen haben und weiterhin begehen , werden sie
büßen müssen , wenn die Stunde der Abrechnung ge¬
kommen ist . Ang um Aug , Zahn um Zahn wird ihnen vergolten
werden ! Und vor dieser gerechten Strafe wird sie kein noch so frecher
Versuch der Ableugnung ihrer Verantwortung zu retten vermögen .

äußerst schwierig sei . Tschungking -China sei von den natürlichen Ver¬
bindungen zur Außenwelt abgeschnitten . Eisenbahnlinien und Haupt¬
verkehrsstraßen seien zerstört , Kohle und Benzin überhaupt nicht mehr
aurzutretben . Die Preise überträfen alles bisher $ n •

c ' c n e- Hohe Beamte hätten erklärt , die Eroßhandelsindcr -
ztner stelle sich heute , wenn man sie in den ersten sechs Monaten 1937 ,al |o vor Ausbruch der Feindseligkeiten mit 100 annehme , auf 7500

Auch finanzielle Schwierigkeiten plagten den Staat
benn die Staatseinnahmen feien auf weniger als das Minimum ge¬
sunken , dy die reichsten Teile Chinas heute von den Javanern besetzt
seien . Tschungking könne seinen Staatshaushalt nur zu 20 Prozent
aus den direkten Steuereinnahmen decken . In dieser Not habe die
Regierung ihre Zusucht zu den alten Methoden der Landbesteuerung
genommen , unter denen der steuerpflichtige Landbesitzer seine Steuern
nicht in Bargeld , sondern in Waren zahle .

Wenn schon die Lebensverbältnisse in Indien heutzutage schwierig
feien , so bemerkt der Korrespondent des „Daily Herald " abschließend ,
so ließen sie sich doch nicht mit denen Tschungking -China vergleichen
denn in Indien sei die Knappheit mehr örtlicher Natur und meb
oder weniger durch schlechte Organisation , sowie klimatische Derhä ! :
nisse bedingt . In Tschungking -China aber leide das ganze Land um
einem ungeheuren wirtschaftlichen Elend , das keinen Unterschied
mehr kenne .

as Berlin , 31 . Mai ( Eigener Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung ) . Der Heldenkampf der Japaner auf der Aleuten -Jnsel
Attu ist beendet . In Washington möchte man diesen Erfolg als
Beweis dafür hinstellen , daß nicht -mehr die in Casablanca ausge¬
gebene Parole „ zuerst Europa " gilt , sondern daß der Kampf gegen die
Achse und gegen Sie Japaner gleichzeitig geführt wird . Aber die
Freude wird doch sehr erheblich gedämpft durch die Erkenntnis , daß
man lediglich eine den USA gehörende Insel zurückeroberte und daß
außerdem die Japaner sich auf der Aleuteninsel K i s k a nach wie vor
halten . Außerdem aber ist der Erfolg mit schweren Opfern
erkämpft worden . Schließlich aber kann man auch nicht an der
Tatsache Vorbeigehen , daß die Japaner hier zwar am Rande des
Kriegsgeschehens getroffen wurden , daß sie aber gleichzeitig immer neue
Erfolge im Kampf gegen Tschungking erringen , dessen
Position sich immer weiter verschlechtert .

Der frühere italienische Volksbildungsminister , der heute Leiter
der römischen Zeitung „ Messaggero

" ist , Havolini , stellt in einer Be¬
trachtung über diese Kämpfe auf Attu fest , daß sie für den Gesamtver¬
lauf des Krieges der Anglo -Amerikaner gegen Japan keine Bedeu¬
tung haben . Er schreibt dann in feinem Blatt weiter , daß auch für
die Achsenmächte gegenwärtig einige Inseln im Vordergrund des In¬
teresses stehen , nämlich Pantelleria , Sizilien und Sar¬
dinien gegen die die Anglo -Amerikaner besonders ihre Luftan¬
griffe richteten . Die Auffassung , daß diese Luftangriffe die Inseln
ausschalten sollten , wie es die Achsenmächte mit ihren Angriffen auf
Malta versuchten , ist absurd , da es neben diesen Inseln noch verschie¬
dene andere Sperryindernisje am Mittelmeer gäbe . Vielleicht könnte
man diese Angriffe als Vorspiel für einen Landungsversuch betrachten ,
besonders da der ital . Wehrmachtbericht vom Freitag die Bereitstellung
von feindlichen Landungsbooten in Nordafrika erwähnte . Dazu sei
jedoch festzustellen , so sagt Paoolini , daß ein solches Unternehmen

Der stellvertretende britische Ministerpräsident A 111 e e erklärte
am 27 . Mai im englischen Unterhaus , es fei nicht richtig , daß die Luft¬
bombardierungen auf Deutschland wahllos erfolgten , sie feien nur
auf militärisch wichtige Ziele gerichtet .

Diese amtliche britische Erklärung ist eine der schamlosesten
L ii g ckn . die englische Heuchelei jemals ausgesprochen hat . Die An¬
griffe der britischen Mordbrenner auf Deutschland richteten sich tat¬
sächlich fast ausnahmslos gegen die Wohnstätten der Zivilbevölkerung ,
gegen Frauen und Kinder , gegen Krankenhäuser , Schulen , Kirchen
und die Kulturdenkmäler , die der gesamten Menschheit bislang als
unverletzlich galten . Nachfolgende Zusammenstellung der wesent¬
lichsten Zerstörungen innerhalb des Reichsgebietes beweist unwider¬
leglich die verbrecherische Absicht der brtttfch - amerikanischcn Mord -
kommandos und ihrer jüdischen Auftraggeber , v

Dies sind die Tatsachen :
Durch die bisherigen Terrorangrisfe wurden bis »nm 25 . Mai 1943

tm Reichsgebiet
191 Schulen zerstört . 920 Schulen schwer beschädigt . 108 Kran¬

kenhäuser zerstört , 231 Krankenhäuser schwer beschädigt , 133 Kirchen
zerstört , 494 Kirchen schwer beschädigt .

Reben der Unzahl von privaten Wohnhäusern , dte
von den Mordbrennern zerstört » der schwer beschädigt wurden , fielen
zahlreiche unersetzliche Kulturdenkmäler , die im einzelnen garnicht alle
aufgezählt werden können , den englisch - amerikanischen Terror¬
angriffen zum Opfer .

So wurden u . a . in Köln 31 Kirchen total zerstört , darunter die
berühmtesten und njefyr als tausend Jahre alten Baudenkmäler , u . a .
St . Gereon , das einzige Bauwerk der Mcrowingischen Zeit ,
St . A p o ft c I n , S t . Maria im Kapitol , eines der hervorragend¬
sten Denkmäler karolingischer Kunst , Groß St . Martin , eines der
großartigsten Bauwerke der romanischen Zeit , St . Pantaleon
und St . Severin .
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Die Frage des Arbeitseinsatzes ausschlaggebend
Die neuen Grundgesetze der nationalsozialistischen Soldatenversorgung

Berlin , 30 . Mai . Die Nationalsozialistische Kriegsovferversorgung
trat am Sonntag im Berliner Sportpalast mit einem Kriegsavvell
an die Öffentlichkeit . Im Mittelpunkt der vornehmlich von verwun¬
deten Kameraden dieses und des ersten Weltkrieges besuchten großen
Kundgebung stand eine mit stärkster Zustimmung aufgenommene Rede
des Reichskriegsovferführers SA .-Obergruppenführer O b e rl I n d -
ober , der nach einem Leistungsbericht der NSKOV . auf dem Gebiet
der Kriegsovferversorgung die Planungen und Entwürfe für eine
gerechte und umfassende Lösung des Verwundeten - und Sinter -
bnebenen -Problems auf Grund der neuen Grundsätze national¬
sozialistischer Soldatenversorgung bekannt gab .

„Die Versorgung von Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen ist
"

,
so führte der Reichskriegsovserführer aus , „ in erster Linie aber eine
Frage des Arbeitseinsatzes und damit des Kampfes gegen
jeden infolge Heldentodes oder Verwundung unverschuldeten sozialen
Abstieg . Auch die grobzügigste Versorgung darf die eigene Leistung
und die S e l b st v e r a u t w o r t u n g an der Gestaltung des
ferneren Lebensweges keinesfalls ausschlieben . Wir Deutschen sehen
in der Arbeit nicht einen Fluch oder eine Last , sondern den tiefen
Inhalt des Lebens , den Dienst an unserem Volk und eine freudige
Verpflichtung gegen unsere Familie . Für den Verwundeten und die
Hinterbliebenen ist Arbeit ein Heilfaktor und ein Segen , der
ihnen hilft , ihr Schicksal zu tragen und schlieblich zu überwinden .
Kameradenhände , die

'
Hilfe von Schicksalsgefährten aus dem letzten

Krieg , leisten freudig Beistand und zeigen die Richtung .

Die mittelbaren Folgen von Verwundung und Tod vorm Feind
seien oft viel einschneidender und härter , als Verletzung und Leid .
Aus diesem Grunde würden jetzt auch die sozialen Auswirkungen von
Kriegsverletzung und Soldatentod zur Beurteilung der Dersorgungs -
anfvrüche herangezogen .

Ende September des vergangenen Jahres waren die neuen
Grundgesetze nationalsozialistischer Soldatenversorgung der Öffentlich¬
keit und damit unseren kämpfenden Kameraden übergeben worden .
Seitdem hätten ste die Eewihheit dab jede Konseauenz ihres soldati¬
schen Lebenseinsatzes von der Volksgemeinschaft mit warmen Verstehen
gewürdigt und von Kameradenhänden erträglich gemacht wird ." Wir
können es noch nicht übersetzen , wie lange die harte Auseinandersetzung
zwischen der jüdischen Weltvest und den jungen Völkern anhalten wird .
Wir empfinden es aber als Verpflichtung , auf dem Wege zur ge¬
rechten und umfassender Lösung des Verwundeten - und Hinter -
bliebenen -Problems weiter fortzuschreiten . Bei diesem Werk wissen
wir uns einig mit der die Volksgemeinschaft tragenden Bewegung des
Führers ."

Zu den jungen Kameraden und Hinterbliebenen der Gefallenen
des zweiten Weltkrieges sagte der Reichskriegsovserführer , dab ste sich
warmen Herzens ausgenommen fühlen sollten in die grobe Kamerad¬
schaft , die vor Über einem Vierteljahrhundert bei Verdun , on der
Somme , in Flandern , im Osten und auf See den gleichen Kampf
kämpfte wie sie . „ Ihr sollt wissen , dab wir stolz darauf sind , dab die
uns folgende Soldatengeneration die härtesten Bewährungs¬
proben bestanden hat und noch weiter bestehen wird . Ihr sollt wissen ,
dab uns nicht das Bedürfnis »usämmengeführt hat , einen Verein von
Rentenempfängern zu bilden , sondern einzig der Wille , trotz schwerer
Verwundung nach Kräften auch unsererseits als stau gewordene
Krieger unsere Pflicht zu erfüllen .

"

Der Reichskriegsovferführer schloß : „ Sieger wird der sein , dem
alles Planen und Sorgen des Führers gilt , zu dessen Vernichtung Ge¬
meinheit und Hab sich vereint haben : der kampfbewährte , schaffens¬
frohe , gläubige deutsche Mensch in einem freien Europa !"
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Weltbild -Eliesejapanischen Vormarsch in Tschungkingchina

einen Ersatz dar , der infolge des Ausfalls der Burmastratze befördert
wurde .
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angewiesen . Diese eigene Produktion stellte aber nun einen recht ge¬
ringen Ersatz für die aus USA . und England erfolgten Lieferungen
dar . Infolge der Abschnürung Chinas durch die Truppen des Tenno
stehen die Amerikaner bei ihrer Unterstützung für die Chinesen vor
zahlreichen , kaum zu lösenden Schwierigkeiten und Problemen . Man
ist in letzter Zeit nunmehr dazu Übergegangen , wenigstens im be¬
grenzten Umfang gewisse Lieferungen auf dem Umweg über das tibe¬
tanische Hochplateau in die Wege zu leiten . Auf diesem Weg , bet sich
durch ein völlig unwegsames Gelände , über Höhenvässe von mehr als
4000 Meter windet , ist allerdings nut ein ganz spärlicher Ersatz an
Gütern zu befördern , jedenfalls stellen diese Mengen in keiner Weise

r m
Vusari

Sin klang tiangischau'

Simng

Dilemma in Tschungking
Von unserem H .- M .-Berichtterstattet

' Bangkok , im Mai 1943 .
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Javanern besetzten Küstengebiete längs des Chinesischen Meexes , bis
hiunter nach Indo -China und Thailand , steht heute ein eiserner Wall .
Dieser Well findet schließlich seine Fortsetzung in Burma bis an die
Grenze von Yünnan .

Die Lage in Tschungking ist in jeder Beziehung völlig
unhaltbar geworden . Die Nachrichten , die aus dem Innern des
Landes in die Außenwelt bringen , stnb berartig , baß es nur noch
eine Frage bet Zeit fein kann , bis sich Tfchiangkaischek bem immer
härter wetbeyden Druck bei javanischen Umklammerung beugen muß .
Marschall Tschiangkaischek steht heute nach einem erbittertem Ringen ,
im sechsten Jahr bes Krieges , auf einem völlig isolierten unb ver¬
lorenen Posten . Über ben enbgültigen Ausgang bieses Kamvses
zwischen ben beiden größten Völkern Ostastens kann keine Unklarheit
mehr herrschen .

Tschöm

täglich verschlimmern , lass -. .. . ..
fraglicher erscheinen , ob der chine¬
sische Kriegsvarinet überhaupt noch
einigermaßen in der Lage ist , ohne
wirksamere Hilfe der Achsengegner
durchzuhalten . Frau Tschiangkai¬
schek, die Gattin des chinesischen
Marschalls , hat während ihrer
Reise durch die USA . in ihren
zahlreichen , eindringlichen ^ Redcn
immer nachdrücklicher auf die un -
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In der letzten Zeit häufen sich immer mehr die überaus düsteren
Nachrichten , die bei den Engländern unb Amerikanern über bie gut
Zeit in Tschunking -China herrschenben Verhältnisse eingehen . Dies
trifft sowohl auf bie Zustänbe unter der Zivilbevölkerung zu , als auch
aus die Lage innerhalb bet Armee . Diese Nachrichten , bie sich fast
täglich verschlimmern , lassen es in Bonbon unb Washington immer

Tschungking -China sieht sich in einem immer bedrohlicher werden¬
den umfang einet totalen Umklammerung durch die ja¬
vanischen Streitkräfte gegenüber . Der eiserne Ring ,
bie Javaner um China gelegt haben , wird immer enger . Mit ber
stiinnung ber chinesischen Stabt Kungan , an ber Grenze zwischen
Provinzen Hunan unb Huveh , butch bie Ttuvven bes Tenno , ist
Javanern eine weitere wichtige Schlüsselstellung in bie Hände _
fallen und den Tschungking -Ttuvven wurde damit ein weiteres Wider¬
standsnest entrissen . Angefangen von Mandschukuo , übet das mit
Japan verbündete nationale China Wangtschingweis und bie von ben
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„ „. Rabiate
........ ......BnfiuügebRte
RationalChinaund um
Japan besetzte Rabiate

bedingte Notwendigkeit einer er¬
weiterten Hilfe und Unterstützung

durch die Nordamerikaner , hinge¬
wiesen . Sie hat dabei nichts Unter¬
lasten , um diese Notwendigkeit in
ihrer vollen Größe unb Tragweite
klarzustellen .

Die schon so oft bombastisch an¬
gekündigte SBicbetetoberung von
Burma durch die Engländer und
Nordamerikaner liegt ferner denn
je , unb es sinb auch recht wenig
Anzeichen basüt vorhanden , daß
sich an dieser Lage bet Dinge irgend
etwas ändern könnte . Der Verlust
der Burmasttaße macht sich für bie
Chinesen immer nachteiliger und
katastrovhaler bemerkbar . So lange
dieser Weg noch offen stanb , war
bie Versorgung der Truppen in
Tschungking noch wesentlich ein¬
facher . Als bann aber schließlich
die Javaner aus ihrem stürmischen
Vormarsch durch Burma , auch diese
letzte verbliebene Verbindung ab «
schnitten , war die Belieferung der
Chinesen mit dem so dringend be¬
nötigten Kriegsmaterial , sowohl

Flugzeuge , Tanks , Geschütze als
auch Munition und Vervflegung , so gut wie völlig illusorisch . Tschung¬
king -China war nunmehr im wesentlichen auf die eigene Produktion

Tsin w

Der Geburtenstand im Krieg
In ber neuesten Ausgabe bet Wochenschrift „ Das Reich " beschäf¬

tigt sich Reichsgesundheitssührer Dr . Conti mit dem augenblicklichen
Stand der Eeburtenfrage in Deutschland . Er stellt dazu fest :

„Eine einmalige Erscheinung in der Geschichte der Völker : das

deutsche Volk , das im Jahre 1933 wegen seiner geringen Geburtenzahl
als ein sterbendes Volk bezeichnet werden mußte , konnte wieder zu
einer wesentlichen Steigerung der Fruchtbarkeit und
damit zu einer machtvollen Entfaltung seiner völkischen Kraft ge¬
führt werden .

Im Iahte 1940 erreichte die Anstiegstendenz mit über 1644 000
Kindern im Erotzdeutschen Reich ohne die ehemals polnischen Gebiete
und ohne Euven -Malmedy ihren Höhepunkt . 3m Kriegsjaht 1941
war bie Geburtenzahl noch weiterhin erfreulich : sie blieb um knavv
100 000 unter ber bes Jahres 1940 . Damit hat Deutschland einen
Beweis feiner Lebenskraft geliefert , der für alle Zeiten
unauslöschlich ist . Bis dahin galt es als feststehender Satz der Wrffen -

fchaft , daß ein Volk , das dem Eeburtenabstieg so verfallen war wie
das deutsche , von diesem Abgrund bes Völkertobes nicht , mehr zurück -
»uteißen fei .

Gewiß sind bie Zeiten schwer für jede Frau , die heute ein Kind
erwartet , unb für jebe Mutter , die für Kinber zu sorgen hat . Aber
gerabe in schweren Zeiten ist auch bas Glück und die Freude , die
Kinder schenken , noch stärker als in geruhsamen Zeiten . In diesem
Krieg hat sich die Erkenntnis durchgesetzt , daß die Frau ihren Mann
nicht ins Feld ziehen lassen möchte , ohne zu wissen , daß sie von ihm
ein Kind besitzt oder ein Kind erwartet . Sie fühlt instinktiv , daß ,
wenn er zu ihr nicht zutückkehren sollte sein Leben in den Kindern
weiterlebt , daß sich hier der geheimnisvolle Vorgang der Wieder¬
erweckung neuen Lebens vollzieht und daß ihr aus den Augen der
Kinder bie Augen bes Mannes neu entgegenstrahlen . Auch ber
Mann , bem an sich ein solches Denken gefühlsmäßig weniger liegt ,
hat sich in größtem Umfange zu ber Überzeugung bekannt , daß er , be¬
vor er wieder ins Feld geht , bie Gewißheit haben will , in feinen
Kindern weiterzuleben .

Die oeiänberte , bem neu erweckten gesunden Instinkt cntfvrechcnde
seelische Haltung bes beutschen Volkes ist bet Grund dafür , daß
während der ersten drei Kriegsjahre die Geburtenzahl des deutschen
Volkes ungefähr auf der Höhe geblieben ist , bie sie inzwischen erreicht
hatte . Erst im Jahre 1942 ist hier ein Wandel eingetreten . Dieser
Tatsache gilt es ruhig ins Gesicht zu schauen . Es entstehe die Frage ,
ob sich hierin eine andere Einstellung des deutschen Volkes kundtat .
Diese Frage darf verneint werden . Die Kinderfreudigkeit . der Wille
zum Kind ist nach wie vor groß im deutschen Volk .

Die Zahl der Lebendgeborenen bes Jahres 1942 beträgt in bem
inzwischen erweiterten Eroßdeutschen Reich 1 434 498 , ohne bie deutschen
Geburten in Luxemburg , . Elsaß unb Lothringen , Reichsvrotektorat
Böhmen unb Mähren , Generalgouvernement unb Untersteiermark . In
Englanb und Wales sinb nach ben Angaben ber Engländer in dem
gleichen Jahr 655 000 Kinber geboten worden . Mit dieser Zahl , die
bie dialogische Unterlegenheit gegenüber bem deutschen Volke klar
vor Augen stellt , brüstet man sich in London außerordentlich , weil sie
gegenüber den Vorjahren einen Anstieg von einigen zehntausend
Kindern in England darstellt . Wir wollen mit diesen Feststellungen
die Tatsache nicht bagatellisieren , daß mit 1942 weniger Kinder haben
als 1941 . Ohne Kinderreichtum gibt es keinen Aufstieg , und
die deutschen Wiegen dürfen nie wieder so teer werden , wie sie bis
1933 waren . Aber es ist ein Trugschluß , wenn man sich in London
und in einigen der vlutokratischen Regierungen hörigen Auslands -
zeilungen dem Glauben hingibt , ber deutsche Lebens - und Kampfes¬
wille fei im Absinken begriffen . Ein Krieg wie dieser kann nun ein¬
mal nicht ohne Rückwirkungen auf die Geburtenlage bleiben . Das
muß als unvermeidlich Eingenommen werden . Es kommt nur darauf
an , den Willen zum Kinde »u erhalten . Kinderreichtum ist die größte
Kraft des Volkes und das schönste Glück des einzelnen Menschen .

Der Wille zum Kind muß unser Volk auch im weiteren Verlauf
des Krieges beherrschen . Keine Not darf davon abhalten , das Leben
an die kommenden Generationen weiterzugeben . Das deutsche Volk
kämvft um fein Lebensrecht . Die Quellen der Leistungsfähigkeit für
diesen Kampf um Tod oder Leben sind außerordentlich stark , viel
stärker , als der Gegner vermutet und der einzelne Volksgenosse viel ,
leicht ahnt . Wir werden diesen Krieg auch gesundheitlich und 5e =

Akmann beim Reichssportwettkampf 1943

Weimar , 30 . Mai . Am Samstag und Sonntag traten im ganzen
Reich die Angehörigen der Hitler - Jugend zum Reichssvortwettkamvf
1943 an . Diese sportliche ' Leistungsschau erfaßte die gesamte Jugend
in Stadt und Land und ermittelte die Besten in den Erundarten bet
körperlichen Ertüchtigung . Aus den ermittelten Ergebnissen dieses
Reichsfvortwettkamvfes bauen sich die sportlichen Leistungskämvfe ber
Banne und Gebiete auf . Auch ber diesjährige Wettkampf gab ein er¬
freuliches Bild vom Leistungsstand und von der Gesundheit der
deutschen Jugend im vierten Kriegsjaht .

Reichsjugendführer Axrnann besuchte die Wettkämpfe ber vitler -
Jugenb in den Gebieten Main -Franken , Kurhesien und Thüringen . Er
überzeugte sich bei diesen Wettkämpfen von den Leistungen der Jungen
und Mädel und händigte ben Besten von ihnen die Siegetnadel des
Reichssportwettkamvfes aus .

5000 . Luftsieg des Geschwaders Mölders

Berlin , 30 . Mai . Das Jagdgeschwader 52 unter Führung bes
Ritterkreuzträgers Major Hrabek errang am 27 . 5 . seinen 5000 .Luftsieg
Am gleichen Tage konnte die achte Staffel des Geschwaders ihren 750 .
Abfchuß verzeichnen . Den größten Einzelerfolg an diesem Tage erzielte
Leutnant Poris , ber fünf feinbliche Flugzeuge , baoon vier Bomber ,
vernichtete . Hauvtmann Barkhorn errang mit bem Abschuß von
zwei sowjetischen Jägern seinen 130 . unb 131 . Luftsieg .

Seilbahnstütze Är . 4
Ein Roman aus den Bergen von Alexander v. Thayer Nachdr . verb .

37 . Fortsetzung
Was konnte Egger nut gemeint haben ? Der Bolzen ? Die Füh¬

rungsrinne ? Befestigen ? Tobias Wunbt war Arzt , er verstand nicht
viel von technischen Dingen . Wenn jetzt Hans an seiner Stelle gewesen
wäre !

Hans ! Es ging Ja um Sans . Was kümmerten ihn die anderen ?
Hans , fein Bruder » ans , mußte gerettet werden .

Tobias Wundt bestieg jetzt die Turmstütze . Hier verriet nichts
mehr ben Kampf , ber zwischen ben beiben Männern auf Tob unb
Leben ausgetragen würbe . Die Räber über welche bie Zugseile liefen ,
surrten leise unb gleichmäßig . Das schwere Tragseil , bas unter bem
waagerechten Arm in seiner Führungsschiene hing , geriet in leise
Schwingung .

Immer höher stieg Tobias Wunbt . bis er bie oberste Stütze bes
Turmes erreicht hatte . Dann schob er sich vorsichtig an bas Ende bes
Seitenarmes .

Der Wind pfiff ihm jetzt um bie ; Ohren . Nebelfetzen rasten an
ihm vorbei , bald lag die Stütze in blendender Helle , bald tauchte sie
wieder in das feuchte Grau des Nebels .

Tobias Wundt tastete mit ber Hanb nach der Führungsrinne , in
der das schwere , ölverschmierte Tragseil lag . Die Bolzen , welche diese
Rinne mit der darunter befindlichen Führungsschiene verbanden ,
waren gelockert . Tobias Wundt setzte ben Schraubenschlüssel an unb
zog die Schraubenmuttern ber Balzen fest .

Das Blut schoß ihm in das Gesicht als er sich gegen ben Schsüffel
stemmte . Immer reichem glitt ber Schlüssel in seinen ungeübten
Händen von der Schraube ab . Mit der ganzen Kraft seines harten
Willens beugte er sich über den Abgrund , fein Oberkörper unterstützte
mit seinem Gewicht ben Druck seiner kräftigen Hände .

Die erste Schraube war jetzt fest . Seine Finger tasteten nach ber
nächsten Schraube . Dann begann er von neuem bie gefährliche Ar¬
beit . Ein leises Surren ließ ihn nach unten sehen .

Was war bas ? Was tauchte dort über bem Nebel auf , ben der
Sturm für einige Sekunden aufgerifTen hatte ?

Der Wagen ! Das mußte der Wagen fein !

„ Sait !" Tobias Wundt brachte nur den einen Ruf aus der Kehle ,
einen erschütternden Schrei , der ungehört in bet Einsamkeit bes
Seifentores verhallte .

Ich habe noch vier , vielleicht nur drei Minuten , dachte et . Seine
Fäuste umgriffen den Schraubenschlüssel , daß die Adern an seinen
Händen hcrvortraten . Mit zusammengebisienen Zähnen arbeitete er
weiter . t

Der Wagen kam näher . Tobias Wundt iah - rote das schwere
Tragseil zu zittern begann , es bog sich unter bet Last bes Wagens , es
federte , es gab geschmeidig nach .

Ein letzter , fast übermenschlicher Ruck an dem Schraubenschlüssel .
Die letzte Mutter saß fest , der Bolzen hielt eisern .

Wilde Freude entspannte das Gesicht des Mannes dort oben
zwischen Himmel unb Erde . Wie im Triumph schwang er den
fchweren Schlüssel durch die Luft unb ließ ihn , ber seine Pflicht getan ,
in ben Abgrunb saufen . Dann schob sich Tobias Wunbt über ben
wagerechten Eisenarm zurück . Jede Sekunbe mußte ber Wagen kom¬
men , über bie Führungsrinne gleiten .

Der Nebel hüllte bie Stütze IV roieber in sein sanftes Grau . Das
Rollen des Wagens kam ober immer näher . Rur noch wenige Meter
trennten Tobias Wunbt von bem fitbeten Gittergerüft bes Turmes .

Er fah nicht , daß sich das Zugseil schon von den Rädern gehoben
hatte , auf denen es nur liegt , wenn kein Wagen in bet Nähe ist .

Immer höher hob sich bas schwingende Drahtseil , bas ben Wagen
in bie Höhe zog .

Bis es ihn streifte . . . nur ganz leise an ben Schultern . . .
Die Gewalt dieser leichten Berührung wat jedoch furchtbar .

Tobias Wundt wurde aus feinem Stand gerissen . Sein Körper tauchte
im Nebel unter , bevor der Wagen herankam . . . verschwand

Der mit Tannenreisig bekränzte Wagen fuhr über die Stütze ,
leise unb geräufdjtos . Das Zugseil fenfte sich roieber aus seine Scheibe ,
weich unb geschmeidig , als wenn es nie einen Menschen berührt hätte .
Der Wagen rollte weiter , stieß in den Nebel hinein . . .

Vorbei !
Tobias Wundt lag unten im Kar . Fast an derselben Stelle , an

der er im Mai das flüchtende Wild erlegt hatte .
Leichte Flocken fielen auf seine Wangen .
Waren es Schneeflocken ? Die ersten Grüße des Winters , der mit

feinem Leichentuch bald die Erde verhüllen würde .
War das Sans , ber dort oben im Wagen stand unb ihm zuwinkte .
War cs noch feine eigene Stimme , bie da rief : „ Sans . . . ich

komme . . . cs ist alles gut . . .“

Enblich würbe es still in ihm und um ihn .

Unten , dort wo bie Wettertanne am Ausläufer bes Grates sich
erhob , ftanb jetzt eine Frau unb breitete ihre Arme gegen ben Simmel .
Ihre Haare unb Kleider flatterten im Winde . Sie stand aufrecht und
wartete . ,

Philomena hatte alles mit angesehen . . .
Sie schrie nicht , sie meinte nicht . . .
Sie cmvfand , daß cs ihr Werk war .
Sie blieb stehen und wartete .

'
. .

20 . Kavitel
Der erste Schneefall dieses Jahres .
Die Flocken legten sich weich auf Tannen und bemooste Felsen ,

auf bie im Fahlgelb bes Sterbens stehenden Lärchen und auf die
Zacken und Scharten bet Grate .

Ein Licht schimmerte noch aus ben Fenstern des Jagdhauses ttn
Dundo -Wald .

Dort wachte Jngeborg bei dem verletzten Egger . Sie strich ihm
über bas feuchte Saar . In feinen Fieberträumen kroch er immer
roieber über ben Teufelsgrat , schleppte sich blutend zur Hütte .

Von der Wand zum Teufelsgrat knatterte ein einzelner Stein «
schlag . Eintönig fielen die Tropfen von den Dachschindeln , an die sich
der weiche Tauschnee anschmiegte .

Jetzt kam die Rosel aus der oberen Dachkammer nach unten .
„ Die Mutter schläft

" sagte sie .
„ Wo habt ihr sie gefunden ? "

„Oben bei der Wettertanne stand sie . ohne ein Wort zu sagen ,
sagte das Mädchen . „Wir haben lange gesucht , der Ander ! und ich.
Dann haben wir sie in die Mitte genommen unb hinabgeführt . Sie
ist ganz verstört . Gibt auf nichts mehr eine Antwort .

„ Sie war ganz still und willfährig ." sagte ber junge Hirte , der bei
ben letzten Worten ber Rosel zur Türe hereingekommen war .

„ Sie hat viel Leib getragen , Anderl ." Rosel legte ihren Arm um
den Hals des Anderl . „Wir müffen jetzt doppelt gut zu ihr fein , sonst
stirbt sie uns unter den Händen roeg .- Ich fürcht

' , ste wird nie mehr
ganz gefund . Der Haß hat sie verzehrt , innen ausgehöhlt , hat nichts
übriggelasien für den Körper ."

„ Sei still , der Vater ist wach,
" ermahnte sie ber Anberl .

„ Ist schon Nachricht da . von oben ? " keuchte der verletzte Egger .
Er richtete sich mühsam auf .

„Freilich . Vater , du hast lange geschlafen, " sagte Rosel . „Herr
Wundt hat von der oberen Station nach Wcißenbach telephoniert . Sie
haben eine Gestatt auf ber Stütze IV gesehen , unb wie sie näher
kommen sinb , war bie Gestalt verschwunden . Der Ingenieur wollt '

nicht roieber mit der Seilbahn zurück , er steigt zu Fuß ab , er hat
telephonisch Arbeiter zur Stütze befohlen . Von Weißenbach mußten
sie aufsteigen . Einer ist hier vorbeikommen unb wollte uns fragen ,
ob wir nichts gesehen hätten . Anderl hat ihm erzählt , wie er oben
ben Herrn Tobias gefunben hat ."

„Wird der Ingenieur hierher kommen . Rosel ? " Egger ließ sich
seufzend zurückfallen .

„ Sicher . Vater . Der Weg ins Tal führt ja an der Hütte vorbei .
Der Anderl geht ihm jetzt ins Kar entgegen .“

„Ist recht , Anderl, " sagte Egger müde . „ Schade , daß es nicht mich
getroffen hat . Dann hätte ich ' s gebüßt , was ich in meiner Jugend
verschuldete ."

„Wir alle müffen büßen, " sagte Jngeborg . „der eine früher , ber
andere svitter . Es bleibt uns nichts geschenkt . Egger ."

„Ist wahr, "
seufzte er . „ Unb cs ist gut , baß es wahr ist ."

„Erzähl ' mir noch einmal , wie alles war . Ander ! ." bat Jngeborg
und strich sich nzit der Hand über die müden , tränenlosen Augen . „Ich
kann es immer noch nicht fassen ."

Anderl gtiff nach der Hand der Rosel und zog sie an sich. Ganz
still saßen sie nebeneinander , während der Hirte svrach .

(Schluß folgt .)
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Drahtzieher in Südamerika zu Betätigen . Natürlich hat man es im
Weisen Hause nicht eilig mit einer tatsächlichen Lösung , und unter
der Einwirkung des „ guten Nachbarn "

hat sich der bolivianische
Präsident bei seinem kürzlichen Staatsbesuch in den USA . bereit er¬
klärt , die Angelegenheit bis nach dem Kriege ruhen zu lassen . Vor¬
her aber schon hatte die Regierung in La Pa , um das Wohlwollen
der Vereinigten Staaten geworben , indem sie dem USA .-Vizepräsiden -
ten Wallace bei seinem Besuch in Bolivien die Kriegserklärung an
die Achsenmächte als Eastgeschenk überreichte Nun ist zunächst die
Reihe an Chile , dessen Staatspräsident Rios Mitte Juni in den USA .
erwartet wird . Vielleicht zieht er dort , um die Stimmung im Sinne
seines Landes zu beeinflussen , auch eine Kriegserklärung aus der
Tasche . Dann wäre zunächst die Reihe an Peru , das insoweit wieder
mit in den Streitfall verwickelt ist , als Bolivien es offen gelassen hat ,
ob sich seine Küstenansvrüche gegen Chile mit dem Hafen Arica oder
gegen Peru mit dem Hafen Mollenda richten . Durch diese kaum un¬
beabsichtigte Unklarheit ist Washington in der angenehmen Lage die
bolivianische Forderung als . politisches Druck¬
mittel nach zwei Seiten auszusvielen und alle drei Betei¬
ligten an seinen Drähten tanzen zu lasien . Es benutzt felbstverständ -
lich zielbewußt die Gelegenheit , die drei Länder weiterhin seiner
Kriegsvolitik dienstbar •gu machen was ihm durch den bolivianischen
Verzicht aus eine alsbaldige Entscheidung nur noch erleichtert wird .

» Auf diese Weise betreibt es seine „ gute Nachbarschaft " gegenüber dem
Süden und "tut dabei bjedermännisch auch noch so als läge ihm die
Rolle des ehrlichen Vermittlers und Friedenswahrers am Herzen .

. Ein Beispiel mehr für den Polypencharakter des nordamerikanischen
Imperialismus , dessen Fangarme immer weiter ausgreifen und sich
immer enger um seine Opfer schlingen .

Empfindliche Verluste der Briten im Kanal
Berlin , 30 . Mai . Nach abschließenden Feststellungen erlitt der starke

gemischte Verband englischer Artillerie - und Motor -Torvedoschnellboote ,
der in den frühen Morgenstunden des Sonnabends mit deutschen
Küstensicherungsstreitkräften zusammenstieb , emvsindliche Verluste an
Booten und Besatzungen . •

Insgesamt vernichteten unsere Minensuchboote und Räumboote
ohne Verluste einer eigenen Einheit fünf feindliche Einheiten . Min¬
destens zwei weitere wurden in Brand geschosien . Auf mehreren an¬
deren Booten konnten zahlreiche gutliegende Treffer unterer Schnell¬
feuerkanonen beobachtet werden . Das heftige Gefecht bestand aus ver¬
schiedenen Einzelaktionen und zog sich über anderthalb Stunden hin .
Die Kämpfe spielten sich zum Teil auf nächste Entfernung unter Ver¬
wendung von Handgranaten ab . Einzelne Bootsbesatzungen unter¬
nahmen Rammversuche .

Die Verwirrung bei den Briten war schlieblich so grob , bah zwei
ihrer Artillerieboote mitten in das zusammengefabte deutsche Feuer
liefen , wobei eines versenkt wurde , während das andere außer Sicht
kam . Kurz darauf wurde eine feindliche Rotte eingekreift und im
Rahkainvf ausgerieben . Nachdem die Hälfte des feindlichen Ver¬
bandes ausgefallen war . zog sich bet Rest zurück .

Die Bolschewisten verloren am Sonntag 74 Flugzeuge
— Englische Hafenstädte bombardiert — 3m Mittelmeergebiet 13 bombet abgeschossen — Gestern keine Angriffe am Kuban -Brückenkopf
Bei Angriff aus deutsches Geleit sämtliche neun angreifendeu Sowjetfeindliche Flugzeuge vernichtet — 4900 BRT . rm Atlantik durch

Luftangriff versenkt

Ans dem Führerhauptguartier , 31 . Mai . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Der Feind setzte gestern die Angriffe gegen den Kuban -Brücken¬
kopf nicht fett . Bo » der übrigen Ostfront wird bis auf ein erfolg¬
reiches eigenes Angriffsnnternehmen bei Welish nur Späh - und Stoß -
trupptätigkeit gemeldet .

Bei einem Angriff eines sowjetischen Bomberverbandes gegen
ein deutsches Geleit im Schwarzen Meer wurden durch Jagdflieger
und Fahrzeuge der Kriegsmarine sämtliche neu » angreifenden Bom¬
benflugzeuge abgeschosien . Insgesamt verloren die Sowjets gestern
74 Flugzeuge , sieben eigene « erden vermitzt .

Schnelle deutsche Kampfslugzeuge griffen Hafen st ädte an
der englischen Süd - und Südostküste an und warfen
Bomben grohen Kalibers auf kriegswichtige Anlagen .

3m Mittelmeergebiet vernichtet « die Luftwaffe am
29 . und 30 . Mai 13 Flugzeuge , darunter mehrere schwere Bomber .

Bei bewasfneter Fernaufklärung über dem Atlantik wurde ein
feindliches Frachtschiff von 4900 BRT . durch Luftangriff versenkt und
ein viermotoriges britisches Flugzeug im Luftkamps abgeschosien .

Oer Sonntagsbericht des OKW .

Aus dem Führerhauvtauarkier , 30 . Mai . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt :

An der Front des Kuban - Brückenkopfes und in dem
Raum von Lissitschansk führte der Feind örtliche von starkem
Artillerieseuer unterstützte Angriffe , die im Gegenstotz abgewehrt
wurden .

Ein Unternehmen gegen bolschewistische Banden im rück¬
wärtigen Gebiet des mittleren Frontabschnittes wurde erfolgreich be¬
endet . Die eingeschlossenen Bandengruvven find vernichtet und 74
Lager mit großen Bersorgnugsvorräten und zahlreichen Massen er¬
beutet worden .

Bon der übrigen Ostfront wird erfolgreiche eigene Stob -
trupvtätigkeit gemeldet .

Zur llnterseebootsjagd eingesetzte Fahrzeuge der Kriegsmarine
versenkten im Finnischen Meerbusen ein sowjetisches Unterseeboot .

Feindliche Fliegeroerbänd « griffen am gestrigen Tage die bre¬

tonische Stadt Rennes , sowie einige Stützpunkte an der Atlantrk -

kiiste an und bombardierten in der vergangenen Rächt mehrere west¬
deutsche Orte Es entstanden zum Teil gröbere Gebäudeschäden . Die
Bevölkerung , besonders in Wuppertal , hatte Verluste . Nach bis¬

her vorliegenden Meldungen wurden 57 meist viermotorige

feindliche Flugzeuge abgeschossen . Vier eigene 3agd -

flugzeuge gingen verloren .
Schwere deutsche Kampsslugzeuge bekämpsten in der Nacht rum

30 . Mai erneut das Safengediet von B i s e r t a .
Bei dem gestern gemeldeten Gefecht deutscher Sicherungsstreitkrafte

mit einem britischen Schnellbootoerband haben sich unsere Erfolge we -

lentlich erhöht . Insgesamt verlor der Feind 5 Schnellboote , zwei wer¬
tere erlitten schwere Beschädigungen und gerieten in Brand . Es wur¬
de » Gefangene eingebracht .

Unsere Unterseeboote standen in den letzten Tagen im
Nord - und Südatlantik in härtesten Geleit,ugkämpsen , die von unseren
braven Unterseeboot -Besatzungen mit kühnstem Angriffsgeist und mit

besonderer Erbitterung geführt wurden . Hierbei versenkten sie 15

Schiffe mit 90 000 BRT .

Oer italienische Wehrmachtbericht
Rom , 31 . Mai . (Funkmeldung ) . Der italienische Wehrmachtbericht

vom Montag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Feindliche Flugzeugoerbände warfen gestern zahlreiche Bomben

auf die Stadt Neapel , die ihren 70 . Luftangriff durchmachte , auf
Ortschaften Sardiniens und die Provinzen Reggio , Bari
und Potenza ab . 3n Neapel entstand beträchtlicher Schaden an
öffentlichen und privaten Gebäuden . Sechs viermotorige Flugzeuge
wurden abgeschosien , drei von italienischen , ein von deutschen Jägern
und zwei von der Flakartillerie . Bei Angriffen auf die 3nsel P a n -
telleria verlor der Gegner neun Flugzeuge , die von den Abwehr¬
batterien abgeschosien wurden . Ein weiteres Flugzeug wurde von

unseren Sägern abgeschossen und stürzte ins Meer .

Grobe Menschen - und Materialverlusle der Sowjets
Die erfolglosen Angriffe der Bolschewisten bei Krqmskaja

Berlin , 30 . Mai . An der Ostfront des Kuban -Brückenkopfes , wo
feit dem 26 . Mai die Bolschewisten mit besonderer Heftigkeit an¬
greifen , standen deutsche Truppen auch am 29 . Mai in erbitterten
Abwehrkämpfen . Den ganzen Tag Über stieb die sowjetische Infan¬
terie gegen unsere Stellungen vor . Bei einem dieser Angriffe nord¬
westlich Krymskaja fügten deutsche Grenadiere dem Feind im
Eegenstob besonders empfindliche Verluste zu . Ebenso scheiterten drei
weitere von Panzern unterstützte Angriffe in Kompanie - bis Ba -
taillonsstärre an dem unerschütterlichen Abwehrwillen unserer Sol¬
daten . In den Kämpfen dieses Tages wurde u . a . ein bolschewistischer
Panzerzug vernichtet . Auch südwestlich Krymskaja blieb ein An¬
griffsunternehmen der Bolschewisten , bei dem sie drei Panzer ver¬
loren , ohne Ersolg . In der Nordflanke des Brückenkopfes vereitel¬
ten deutsche Grenadiere einen Versuch der Sowjets , mit 14 Booten
Über den Kuban gegen unsere Stellungen vorzudringen .

Der Gegner trug seinen Angriff allenthalben mit einem u n -
geheuren Ma terialauswand vor . In den ersten drei An¬
griffstagen verschaffen di - sowjetischen Batterien 30 000 Geschosse ,
während Kampf - und Schlachtflieger rund 10 000 Bomben auf den
verhältnismäbig schmalen Kampfraum abwarfen . In grober Zahl
setzten die Bolschewisten daneben Panzer , Salvengeschütze und Granat¬
werfer ein , um einen Durchbruch zu erzielen . Trotz der zweifelsfreien
bolschewistischen Übermacht an Menschen , Waffen und Material hiel¬
ten die Verteidiger den anftürmenben Massen der feindlichen In¬
fanterie stand . Sie vernichteten eingebrochene Panzer und beant¬

worteten jeden Angriff mit einem Gegenangriff . So wurde vor zwei
Tagen mit besonderer Erbitterung um eine wichtige Söhenstellung
gekämpft . Mehrmals wechselte sie ihren Besitzer , bis unsere Jäger
trotz schwierigsten Verhältnisien auch hier Sieger blieben .

Die deutsche Luftwaffe , die täglich mit starken Iagd -
unb Sturzkainpfverbändxn in die Kämpfe eingreift , hat an dem Er¬
folg der Abwehrschlacht wesentlichen Anteil . Auch im Laufe des
29 . Mai lag der Schwerpunkt ihrer Angriffe im Raum Krnmskaja .
Kamps - ,Stur,kamvf - und Schlachtflieger fügten den Sowjets in pau¬
senlosem Einsatz hohe blutige Verluste und grobe Ausfälle an Waffen
und Kriegsgerät zu . Schnelle Kampfflugzeuge bekämpften in den Ge¬
wässern von Termjuk Übersetzfahrzeuge , die hier in gröberer Zahl
zusammengezogen waren . 34 Boote und zwei Prähme wurden ver¬
senkt , 16 Boote beschädigt .

Oas ist anglo - amenkaaische Humanität

Paris , 31 . Mai (Funkmeldung .) Aus den Desängnisien und Kon¬

zentrationslagern der Briten und Nordamerikaner in Nordafrika
freigelassene Franzosen berichten , wie der „ Motin " aus Madrid
meldet , daß sich noch zahlreiche vichytreue Franzosen , ferner Araber
und selbst Angehörige neutraler Staaten dort befänden und einem u n -
geheuren Terror ausgesetzt seien . Die Amerikaner und Briten

„ Der Siegeslorbeer kann nur uns beschieden sein ! "

Antwort der Admirale Shimada und Nagano aus die Botschaft des Grobadmirals Dönitz

Berlin , 30 . Mai . In Erwiderung der Botschaft des Oberbefehls¬
habers der Kriegsmarine , Erobadmiral Dönitz , haben der kaiserliche
lavanische Kriegsminister Admiral Shimada , und der Chef des
japanischen Admiralstabes , Admiral Nagano , in folgender Weise
geantwortet :

„ Für die von kameradschaftlicher Wärme getragene Eluckwunsch -
adresse zur 38 , Wiederkehr des Tages von Tsushima bringen wir hier¬
durch unseren tiefgefühlten Dank zum Ausdruck . Im Verein mit
Japan kämpft sich die deutsche Nation in dem Augenblick in dem bds
Weltringen in die entscheidende Phase tritt , mit weitgehen¬
dem Einsatz ihrer Kräfte und hervorragend geführt in ihren drei
Wehrmachtteilen , zu groben Erfolgen durch . Vor allem ist es die
tüchtige ll - Bootwaffe , die in tapferstem Ringen dem Feind ge¬
fährliche Schläge beibringt und dadurch unseren besonders herzlichen
Beifall verdient . Die kaiserliche Marine ist vor kurzem von dem
traurigen Ereignis des Heldentodes ihres Flottenchefs , des Erob -

admirals 3) a m a m o t o , betroffen worden , doch ist sie unter Führung
des Nachfolgers , des Admirals K o g o , in ihrer Ausrichtung uner -
fchüttert und in womöglich noch gesteigerter Kampfentschlossenheit zur
unbedingten Zertrümmerung der Feindmächte ver¬
schworen . Ist es doch das in heiligsten Rechten und in der Sittlichkeit
begründete Ringen der Achsenmächte mit dem Ziel des Aushaues einer
neuen Weltordnung , was dem imperialistischen Machtstreben der
anglo -amerikanischen Welt halt gebietet , so dab vor aller Welt der
Siegeslorbeer nur uns beschieden sein kann . '

Die Seestreitkräfte der Achse sind sich räumlich nahe genug , um den
Gegner durch unmittelbare Zusammenarbeit und durch
das Ungetüm ihres kämpferischen Geistes zu werfen und zu vernichten .
Wir danken am Gedenktag der Marine der deutschen Flotte hiermit
für ihre echte Freundschaft und bringen Offizieren und Mannschaften
bet ruhmreichen kämpfenden deutschen Kriegsmarine unsere besondere
Achtung zum Ausdruck ."

arbeiten mit unglaublichen Methoden . Die Verhöre , so berichteten
die freigelassenen Gefangenen , seien ständig mit St ockschlägan
auf den Fußsohlen begleitet gewesen . In Casablanca habe der
Angehörige einer neutralen Macht dabei so schwere Verletzungen er¬
litten , daß er sechs Wochen kein Schuhwerk habe tragen können . Einem
anderen befangenen habe man alle Zähne im Munde zer¬
schlagen , und ein Spanier , dem man Handelsbeziehungen mit
deutschen Firmen zum Vorwurf machte , sei infolge der erlittenen
Mißhandlungen im Gefängnis gestorben . Zahlreiche weitere (Befangene
seien so schwer verletzt worden , daß man an ihrer Gesundheit zweifelt .

Und das nennt sich dann anglo -amerikanische „ Humanität " !

Druck und Verlag : L. ScheUenberg' icheBuchdruckerei, Wiesbadener Tagblart , Wiesbaden .
Eelamiieituna : Dr . phil. habil. «Kustaa Schellenderg und Otto Kaiser . Haupt ,
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Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

im Deutschen Theater Wiesbaden

„ Capriccio “

Ein Konversationsstück für Musik in einem Auszug von Clemens
K r a u b und Richard Strauß .

Jin Zeitalter der Renaisiance glaubte man in den vollen Besitz
der altklaffischen Kultur gelangt zu sein . Man errichtete Kirchen und
Paläste , die wie griechische Tempel ausfehen sollten . Man suchte sich
aus den antiken Philosophen und Dichtern eine erdenfrohe Weltan¬
schauung zusammen , man unterhielt sich lateinisch und übersetzte die
eigenen Familiennamen in ein scherzhaftes Griechisch . Nur das Kunst¬
werk des Dramas hatte an der allgeineinen Wiedergeburt nicht teil -
genommen . Das Theater des Aelchylos und des Sophokles , das mit
bet Handlung der Bühne Musik verband , fehlte . Ein paar Huma¬
nisten verfertigten deshalb in Florenz die „ Dafne " als „ dramma per
niusica " . Es bestand fast durchweg aus einem pfalmodierenden Sprech -
gejang , einem Rezitativ und mag recht langweilig gewesen sein . Nun
folgten zahlreiche andere Musikdramen mythologischen

'
Inhalts , und

wenn es keine Dafne war , so war es bestimmt eine Ariadne oder ein
Orpheus . So wurde aus der nicht ganz legitimen Ehe von Dichtung
und Musik die jüngste Tochter der Kunst geboren , die bis auf den
heutigen Tag nicht weiß , ob sie sich zu Vater oder Mutter bekennen
soll . Noch Monteverdi hatte mit Bezug auf dieses launische Wesen ,
das den Namen Over annahm , gesagt : „Das Wort sei Gebieter , nicht
Sklave der Musik ." Allein diese Oper , die sich zu einer bezaubernden
wenn auch nicht immer tugendhaften Frau entwickelte , machte dank
ihrer guten Beziehungen zu den galanten Fürsten des Barock eine
solche Karriere , daß sie einfach tat , was ihr paßte . Es gehörte zu
ihren vielen unberechenbaren Widersprüchen , daß sie sich in ihr
Gegenteil verwandelte . Das Wort wurde bedeutungslos , und die
Musik gipfelte in der Arie , die den verwöhnten Sängern Gelegenheit
zu Trillern , Kadenzen und halsbrecherischen Koloraturen gab . An kost¬
baren Toiletten hat es der Favoritin der Höfe nicht gefehlt . Mit dem
Brillantfeuerwerk einer Millionen verschlingenden Ausstattung ver¬
führte die Over ihre zahlreichen Verehrer . Natürlich traten seriöse
Leute auf , die sich redlich bemühten , dem Wildling eine ordentliche
Erziehung zu geben . Da waren besonders die Franzosen seit Lully , die
bas Drama retten wollten , selbst auf Kosten der Musik . Ihren Weg
ging auch der große Deutsche Gluck , desien Reformen das Wort wieder
auf den Ton setzten und ihm die Musik als königlichen Purpur um »
warfen . (Bei Strauß tritt er mahnend mit einem Erinnerungsmotiv
aus der Ouvertüre zur Iphigenie auf . ) Aber gelegentlich der Urauf¬
führung dieser Iphigenie kam es zu den heftigsten Kämpfen . Die sing¬
freudigen Italiener , die sich die Lust am Belcanto nicht verkümmern
lasten wollten , schickten ihren Piccini als Streiter vor . Trotzdem be¬
hauptet « sich bas Wort unb wurde schließlich von Richard Wagner
»um Siege geführt . Aber prompt letzte eine „ Los von Wagner " «
Bewegung ein . Kein rezitativer Stil , kein großes Orchester , aber
Melodien , Arien meinetwegen .

Wort oder Ton ? Der Streit wurde in der neuen Over „ Capriccio "
jur Diskussion gestellt , bleibt aber auch hier unentschieden . Sie stammt
von zwei Leuten vom Bau , Clemens Krauß und Richard Strauß , die
ja wohl wisten müsten , wie man eine Over macht . Die Over über «
Mscht uns hier mit einer neuen Parodoxie . Sie , in deren Reich man

sonst liebt , eifersüchtig wird , Rache ruft , zu giftigen Dolchen greift ,
kurz lauter Torheiten macht , wird auf einmal diktatisch . Die handeln¬
den Personen führen ein Gespräch , sehr sachlich , fast gelehrt , das einer
kritischen Untersuchung über das Wesen der Over gleichkommt und
jeder musikalischen Zeitung zur Zierde gereichen würde . Ein bißchen
Liebe ist auch dabei , aber die preftt uns keine Träne der Rührung
aus , denn die Darsteller sind nur Verkörperung gewißer künstlerischen
Anschauungen . Der Gras ist ein Verehrer der Svrechbühne und sieht
in der Over gewissermaßen eine Eselsbrücke zur Musik für unmusika¬
lische Leute . Nachsichtiger ist die Gräfin . „ Die Worte sagen nicht
alles "

, meint sie . Waren die Worte der Melodie vorgesungen ? War diese
schon harrend bereit , die Worte liebend zu umfangen ? Trägt die
Sprache schon Gesang in sich, oder lebt bet Ton erst getragen von ihr ?
In dieser Gräfin haben wir wohl die Musik der Over »u erblicken ,
die von zwei Künstlern geliebt wird , dem Dichter Olivier und dem
Musiker Flamand , sich aber für keinen von ihnen entscheiden kann .
Der eine hat ein Sonett gedichtet und ist entsetzt , daß der Musiker
durch seine Komposition die klastischen Linien zerreißt , während dieser
das Gedichtete erst durch seine Töne zum Leben erweckt zu haben
glaubt . Eine dritte Meinung vertritt der Theaterdirektor . Er ver¬
spricht mit seinem Stück glutvolle Leidenschasten , Gesänge , Ballett ,
Transparente , Kulissen , viertausend Kerzen , einen Palasteinsturz und
eine Springflut in schaukelnder Galeere . Alle Künstler reichen sich die
Hände zu einem farbenherrlichen Fest . Man spielt , um zu spielen .
Theater um des Theaters willen ! Der Graf zerhaut den gordischen
Knoten : „ Verlaßt die Irrwege des Denkens . Schreibt eine Over üher
das , was wir hier erlebt haben ! Ein Capriccio ! Schildert Euch selbst !"
Zum Schluß steht die Gräfin vor ihrem Toilettentisch und kokettiert
mit ihrem Spiegelbild . Die Musik also liebäugelt mit der Dichtung .
Die Maste kann sie trotzdem nicht bewegen . Di « Diener am Schluß
bezeichnen die Oder als wirres Zeug . „Ich ziehe die Seiltänzer vor ,
sagt einer und „ ,ch die Marionetten "

, der andere .
Richard Strauß , der durch den Titel einer alten italienischen

Oper zu dem Thema angeregt wurde , scheint als Musiker sich aus die
Seite des Wortes zu stellen . Manche Weitschweifigkeiten des Dialogs
werden durch die geistreiche Untermalung des Orchesters erst lebens¬
fähig . Die filigranartige Gestaltung aller Einzelheiten bringt den
Humor des Meisters zur schönsten Geltung . Damit hängt zusammen
eine Abwendung vom großen gepanzerten Orchester »u dem Stil der
KammermusU nNe wir sie bei Strauß seit der Ariadne mehrfach be -
obaSteten . Gleich die Ouvertüre ist ganz auf Streichinstrumente be¬
schrankt und klingt deshalb fast wie ein klastisches Sextett . Ein dra¬
matisches Tremolo mit einem rezitativisch gedachten - Eeigensolo kündet
den Streit an . Die Svrechgesänge der Darsteller werden von dem
Kammerorchester in einer Weise begleitet , wie es bas durchkomponierte
„ Recitative accompagnato " tat . Anklänge an die Musik des alten
Stils machen sich wiederholt bemerkbar , am stärksten bei den vorge -
fvhrien Tanzen ( Gigue Pastevied usw .) , bei denen es sich um Aus¬
grabungen aus dem 18 . Jahrhundert handeln könnte . Meist aber wird
in die , alte Form moderner Geist gegasten . Allmählich regt sich auch
der frühere Richard Strauß , und an die Stelle des Ariadne -Kompo -
nisten , steht vor uns der Schöpfer des Rosenkavaliers mit farben¬
reicher schwelgerycher Melodik . Chavakteriftisch ist die Vorliebe für
Ensemble -satze . so daß Lachoktett nach der Rede des Direktors und
das Streitoktett , die so kunstvoll gewoben sind , daß jede Stimme ihren
eigenen Weg geht , obwohl es sich um ganz verschiedene Charaktere

und verschiedene Meinungen handelt . Das Duett der beiden italienischen
Sänger soll wohl im Gegensatz dazu den „Belcanto " kennzeichnen , he -
wegt sich aber trotz seiner süßen Melodik in den kühnsten modernen
Modulationen . Höchst grotesk ist auch das Oktett der acht Diener , um¬
somehr , als ihm di « wundervolle Schlußszene mit dem Gesang der
Gräfin als Gegensatz folgt . Sie singt mit Harfe jenes Sonett des
Dichters , das einem Gedicht des Pierre Ronsard nachgebildet ist , eines
Zeitgenoffen der galanten Diana von Poitiers . Wir können gerade
bei diesem Lied beobachten , wie Straub seine Musik aufbaut . Es wird
zunächst gesprochen , dann phantasiert das Cembalo eine Begleitung
dazu . Der Komponist hat dann die gefundene Melodie zu singen , die
sich schließlich zu einem Terzett aüswächst . Der große Monolog ist
von schwelgerischen Melodien förmlich gesättigt . Er wird eingeleitet
durch ein gleichsam mondüberglänztes Hornsolo , und das Horn schließt
das Werk mit einem kleinen besinnlichen Epilog .

Ernst Z u I a u f hatte die musikalische Leitung . Seine ausge¬
sprochen « Begabung für die Wiedergabe intimer Musik konnte wieder
festgestellt werden . Alle delikaten Schönheiten und Wunder in der
Partitur blühten wie unter einem Zauberstabe auf . Selbst die kleinste
Note gewann Bedeutung . Selbst der nebensächlichste Schnörkel fun¬
kelte , wie von einem Lichtstrahl getroffen , auf . Sans 6 p r i n g e r als
Spielleiter sorgte mit lockerer Hand für ausgewogene Gruppierung
und das erforderliche , spritzige Tempo .

Unter den Sängern stand Juliana Doederleinan erster Stell «
Ihr gerundeter schwebender Sovran in Verbindung mit ihrer vollen -
beten © ejangstultur gab der ja eigentlich allegorisch gedachten Figur
Seele . Ihr ganzes Sviel war eine glückliche Verbindung von Anmut
und Adel des Auftretens . Besonders in der großen Schlußszene war
sie von hinreißender künstlerischen Vollendung . Werner D ü v « l als
Graf erfreute durch die klare Schönheit seines Bariton , und traf auch
gut den erforderlichen Konversationston . Thomas Solcher war ein
Musiker Flamand von strahlender Energie des Tenors , Her sich füi
den rezltativlschen Gesang ganz besonders eignet . Ewald Böhmer
als Dltmer entwickelte die überwältigende Fülle seiner weichen und
gleichzeitig großen Stimme . Heinrich Schlüter Dermisb es , den
Theaterdirektor etwa als aufgeblasenen Geschäftsmann zu schildern ,
wozu d,e Rolle verrühren konnte . Sein weitgespannter Bab macht auch
trotz des [Ptetbenben Tonfalls den Eindruck von Kraft bei vornehmer
Auffassung . Elisabeth Herbert spielte die Schauspielerin Clairon ,der sie , per Rolle entsprechend heroische , saft herbe Züge verlieh . Lotte
Ko bring und Franz Fehringer schwelgten in der tonfchönenWiedergabe des italienischen Duetts . Hedi Döhler fand für die
Dorgefubrten klaffischeii Tänze entsprechend anmutige Bewegungen
. iitht oergenen sei Viktor Hosvach als würdiger Haushofmeisterowie Heinrich Schorn als Monsieur Taube . Wie ein Gespenst
taudjtc er aus dem Dunkel seines unterirdischen Daseins auf und
macht « die wirklich „ kapriziöse " Bemerkung , er sei die Hauptpersondes Theaters , seinem Flüstern verdankt di « bunte Welt des Schein

. - rettern ihre Entstehung . Wenn et einschläft , geht diese Wei
-̂ bchausvieler sprechen nicht mehr , und das Publikum wachaus Gleich dem Rosenkaoalier endet auch „Caoriccio " ganz leise und

verträumt . Der beste Svaß kommt am Schluß , Die Gräfin überlegt dir
Over unb fragt : „ Läßt sich ein Schluß finden , der nicht trivia '

wirkt ? Die Antwort gibt prompt der Haushofmeister : „ Frau Gräfinda , Souper ist serviert, " Damit endet gleichzeitig das große musikansche Souper für Feinschmecker .
Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .
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Wir dienen !
Es war ein Wort von kleinem Klang
und ging in grauem Kleide .
Sinn hob es sich zum großen Sang ,
nun übersteigt es feien Rang
und strahlt in Sold und Seide .

In jedem Rad es surrt und singt ,
es flammt aus Helm und Senfe .
3m Flaggentuch so stolz es schwingt .
Es grübt und wacht und hofft und ringt ,
und flicht den Toten Kränze .

Es regt die Hände früh bis spät ,
und braust im Land wie Bienen .
Es adelt die geringste Tat ,
trägt Mann und Weib und Volk und Staat —
das Königswort : Wir dienen !

Karl B n r k e r t .

« In Euch lebt mein Sohn weiter !
"

PK — Auf der Höhe 513 hat es den Obergefreiten erwischt . Vor¬
her hatte er eine feindliche Batterie am nahen Waldrande aus¬
gemacht . Seine Beobachtung war wichtig gewesen für den weiteren
Fortgang des Kampfes . Am Scherenfernrohr hatte er dem Leutnant
die Lage der bolschewistischen Geschützstellung gezeigt . Kurz darauf
war er getroffen worden . Der Leutnant hatte sich zu ihm hinabgebeugt
und mit ihm eine leise Zwiesprache gehalten , ehe der zu Tode Ver¬
wundete verschied . Sein Abschiedsworte klangen wie ein Vermächtnis :

„ Grützen sie meine Frau , mein Kind ! Vergeht sie nicht !"

Dem Leutnant fiel es zuerst nicht leicht , diesen Auftrag zu er¬
füllen , denn er war noch jung und scheute sich, Sätze von solch schwer¬
wiegender , trauerersüllter Bedeutung zu Papier zu bringen . Dann
schrieb er so wie er alles empfunden hatte , als der Mann an [einer
Seite gefallen war . Und er vergatz auch nicht hinzuzufügen , datz er sich
trotz seiner jungen Jahre als Kompanieführer dewutzt sei . welche Ver¬
antwortung er für das Leben eines jeden seiner Grenadiere trage .
Sie seien ihm alle gleichstark ans Herz gewachsen , und jedesmal wenn
einer von ihnen ausfiele , überkomme ihn das Gefühl tiefer Einsam¬
keit , wie es wohl auch die Frau oder die Eltern daheim empfinden
möchten , wenn sie die Nachricht vom Heldentod ihres Mannes oder
Sohnes erreiche . Nun bäte er die Frau , [ich in ihren schweren Stunden

auch der Kameraden ihres gefallenen Mannes hier draußen zu er¬
innern , die sein Vermächtnis bewahren würden . Vielleicht könnte ihr
das wohl tun .

Die Antwort war für den Leutnant zuerst selbst überraschend . Sie
bestand in einer Folge vieler Briese , Grüße und sogar Päckchen der
Frau an die Kompanie , in deren Reihen ihr Mann den Soldatentod
gefunden hatte . Die Worte des Leutnants waren von ihr verstanden
worden und harten eine Brücke zwischen Front und Heimat geschaffen ,
die noch heute

"
einen . lebhaften , ja , mittlerweile erweiterten Gedanken¬

austausch vermittelt . Die Kompanie antwortet der Frau nicht regel¬
mäßig , sondern hat dies Beispiel zum Anlaß genommen , allgemein
mit den Hinterbliebenen ihrer Gefallenen in ähnlicher Weise Ver¬
bindung aufzunehmen . Und so wie es die Kompanie angefangen hat ,
ist es nun im ganzen Regiment ein schöner Brauch geworden .

„3n euch lebt mein Sobn weiter !" schrieb unlängst ein Vater an
das Regiment . „Darum sollen auch die Grüße , die ich ihm zu schicken
pflegte , nun an euch gerichtet [ein !“ So läuft der Briefwechsel von
hüben nach drüben , von drüben nach hüben : Nicht um Wunden aufzu -
reißen , sondern um sie zu schließen in dem Gedanken , daß das Opfer
des Dahingegangenen erfüllt wird durch die kämpferische Tat der Le¬
des Dahingegangenen erfüllt wird durch die kämpferische Tat der
Lebenden . Kriegsberichter Johann -Georg Freiherr von Cramer

Ermittlungen über das Schicksal der einzelnen

Afrikakämpfer
Volksgenossen , die seit längerer Zeit ohne Nachricht von ihren

Angehörigen in Nordafrika geblieben sind , werden ggbeten , sich unter
Angabe der Personalien des Vermißten und seiner letzten Feldpost¬
nummer mit dem ihnen am nächsten liegenden Wehrmeldea m t ,
das gegebenenfalls bei der örtlichen Polizeidienststelle ju erfragen
ist . persönlich oder schriftlich in Verbindung zu fetzen . Auch alle die¬
jenigen , die bereits von irgend einer Seite Nachricht über den Ver¬
bleib ihres Angehörigen erhalten haben , werden gebeten , sich zur
Regelung von Unterhalts - und Eebührnisfragen mit den in ihren
Händen befindlichen Schreiben usw . bei den Wehrmeldeämtern zu
melden .

Die Wehrmeldeämter nehmen die Unterlagen zunächst nur ent¬
gegen und leiten sie zur Aufnahme der Vermittlungen dem zu¬
ständigen Arbeitsftab für Afrika bei den Wehrkreiskommandos ,
Luftgaukommandos usw . zu die die Angehörigen so bald wie mög¬
lich Über den Stand der Feststellungen und das abschließende Ergebnis
schriftlich unterrichten .

Um diese Ermittlungen nicht zu stören und die Erteilung von
Ausküusten nichi zu verzögern , werden alle Angehörigen unserer
Afrikakämpser gebeten , von weiteren Anfragen bei den Dienststellen
der Wehrmacht dann so lange absehen zu wollen , bis sie Nachricht
von den Arbeitsstäben der Wehrkreiskommandos erhalten .

Himmelfahrts - und Fronleichnamstag verlegt
Mit Rücksicht auf die besonderen Erfordernisse des Krieges wer¬

den der Simmelfahrts - und der Fronleichnamstag auch in diesem
Jahre auf den jeweils nachfolgenden Sonntag verlegt . Die ent¬
sprechenden kirchlichen Veranstaltungen finden an diesen Sonntagen
statt . Der 3 . und 24 . Juni sind Werktage .

Den Willen zum Kinde erhalten
Reichsgesundheitsführer $ r . Conti über die Gedurtensrage

3n der Wochenschrift „Das Reich “ nimmt Reichsgesundbeits -
fühter Dr . Conti grundsätzlich zur Geburten entwicklung
in Deutschland Stellung . Er erinnert daran , daß die aufsteigende
Linie unserer Geburten im Jahre 1940 mit 1644 000 Kindern ihren
Höhepunkt erreichte . 3m Kriegsjahr 1941 blieb die Geburtenzahl nur
um knapp 100 000 darunter . Damit habe Deutschland einen Beweis
[einer Lebenskraft geliefert , der für alle Zeiten unauslöschlich [ei . Der
Krieg bedeutet für jede bevölkerungspolitische Entwicklung eine
schwere Belastung . Der vergangene Weltkrieg habe uns einen Ee -
burtcnausfall von über 3- Millionen hinterlassen , deren Fortwirken
gerade jetzt deutlich zu verspüren sei . Damals habe im deutschen
Volk die allgemeine Ansicht bestanden , daß es unverantwortlich fei ,
im Kriege zu heiraten und Kinder zu bekommen .

Wie stark die weltanschauliche Umstellung das deutsche Volk er¬
saßt habe , zeige demgegenüber die Haltung auch in dieser Frage
während des jetzigen Krieges . Diese veränderte seelische Haltung sei
der Grund dafür , daß während der ersten drei Kriegs «
fahre die Geburtenzahl ungefähr auf -gleicher
Höhe geblieben sei . Erst im Fahre 1942 [ei hier ein Wandel ein¬
getreten . Aber auch er sei keine Folge einer anderen Einstellung des
deutschen Volkes . Die Gründe lägen vielmehr in den äußeren
Schwierigkeiten , die sich als Folge der schweren kriegerischen Er¬
eignisse ergeben haben . Dr . Conti teilt mit , daß die Zahl der Lebend¬
geborenen des Jahres 1942 im Eroßdeutschen Reich 1 434 498 betrug .
Wenn man den Rückgang auch nicht bagatellisieren wolle , sei es doch
ein Trugschluß , wenn man sich in London und in einigen den pluto -
tratischen Regierungen dienenden Auslandszeiiungen dem Klauben
hingebe , der deutsche Lebens - und Kamvfwille [ei im Absinken be¬
griffen . Ein Krieg wie dieser könne nicht ohne Rückwirkung auf die
Geburtenlage bleiben . Es komme nur darauf an , den Wille zum
Kinde zu erhalten . Beim Arbeitseinsatz werde auf Mütter
die höchstmögliche Rücksicht genommen , und auch die Eesundheits -
fübrung habe alles für die Erhaltung der Gesundheit und des Lebens
unserer Mutter und Kinder getan . Trotz der erhöhten Kinderzahl
seit 1933 fei es gelungen , die M Ü t t e r st e r b l i ch k e i t bis heute
weiter herabzudrücken und sie mit 3,5 auf 1000 auf einen bis¬
her noch nicht erlebten Tiefstand zu bringen . Die Säuglingssterb¬
lichkeit konnte im großen und ganzen gehalten werden , was auch in
Kriegszeiten als unmöglich galt . Der Wille zum Kinde müsse unser
Volk auch im weiteren Verlauf des Krieges beherrschen . Keine 9lot
dürfe davon abhalten , das Leben an die kommenden Generationen
weilerzugeben .

— Jugendliche Ausreißer . Zwei fünfzehnjährige Zungen aus
Wiesbaden wurden am Bahnhof in Fulda ohne jeglichen Ausweis auf «
gegriffen . Die beiden sind von zu Hause zwar mit großer Unter¬
nehmungslust ausgerückt , werden nun aber wieder ihrem Elternhaus
zugeführt .

Wiener Kammertanzgruppe im Kurhaus
3n der schönen Stadt an der blauen Donau , wo es singt und klingt

von einschmeichelnden Walzermelodien , ist eine alte Tanzkultur zuhause .
Man braucht nur an Fanny Elster zu erinnern , deren Name einst die
alte und die neue Welt mit seinem Ruhm erfüllte , um zu wissen , welche
Bedeutung dem Wiener Kunsttanz zukommt . Dieser Tanz ist mit der
Musik eines Johann Strauß unzertrennlich verbunden . Seine Art ist
nicht die gravitätische des spanischen , die elegante des französischen
oder die wild temperamentvolle des slavischen . Der Wiener Tanz
kommt vom Herzen , er ist selige Hingabe und naive Daseinsfreude .
Wer noch die Darbietungen der Geschwister Wiesentdak erlebt hat , die
wie zwei weiße Schmetterlinge in ihren wehenden Gewändern dahin -
wirbellen , als schwebten sie mit einem Frühlingswind über taufend
Blumen , der begriff die Seele und ^ die Selbstvergessenheit der Be¬
wegung , die nie rauschhaft wurde , sondern stets Ausdruck eines liebens¬
würdigen . Empfindens blieb . Der Name Grete Wiesenthal stand
auf dem Programm des Gastspiels am Samstag im großen Kur¬
st a u s s a a l neben dem der zweiten choreographischen Leiterin
Tonia W o j t e k von der R e i ch s h o ch f ch u 1 e für Musik in
Wien . Was die Darbietungen der jugendlichen Schülerinnen be¬
trifft , so durfte man natürlich keine ausgereiften persönlichen Lei¬
stungen erwarten . Wohl aber konnte man treffliche Technik und Prä¬
zision festftellen sowie einen ausgeprägten , typisch wienerischen Stil ,
besten Kennzeichen die Anmut war . Alle Bewegungen ergaben sich aus
der getanzten Musik . Die Suite aus dem Tanzsviel „Das festliche Gast¬
mahl “ von E . Fr . Händel erging sich in den gemessenen Formen des
hohen Barocks , besten pomphafte Gebärde weiblich empfunden und auf
einen freundlichen Klassizismus herabgemildert war . Die „ Kleine
Nachtmusik

" von SB. A . Mozart wurde der liebenswürdig tändelnden
Erundstimmung gerecht , ja sogar pantomimisch zu einer Briefanekdote
mit Eifersucht und Duell umgedeutet . Die zarte tänzerische Ausfüh¬
rung verriet , daß alles nur ein Rokokofviel war . 3m zweiten Teil des
Programms hatten die einzelnen Mitglieder der Kammertanzgrupve
mehr Gelegenheit , heroorzutreten . Die getanzten Komoonisten hatten
alle eine gewisse Beziehung zu Wien , so der aus einer weitverzweigten
Musikerfamilie stammende Hofkavellmeister 3 . Heilmesberger ,
besten Spitzentanz Eretl S e II t c r und Lia Werner im Geschmack
des alten Ballettstils und mit wippenden weißen Eazeröckchen aus¬
deuteten . 3n einem „ Zigeunertanz " des modernen , vielfach aus der
Volksmusik schövfenben Ungarn Z . Kodalv rnfmirfrtfrn Margit St | .

Nur noch kriegswichtige Prozesse
Der Sachbearbeiter des Reichsjustizministeriums , Ministerialdiri -

gend Stand , erläutert in der „ Deutschen Justiz " die neuen Bestim¬
mungen über die Zurückstellung aller nicht kriegsdringlichen Rechts¬
sachen in der bürgerlichen Rechtspflege . Die Zurückstellung ist den Ge¬
richten in der neuen Verordnung zur Pflicht gemacht . Als kiiegs -
d r i n g l i ch können im allgemeinen nur solche Rechtssachen ange¬
sehen werden , die von unmittelbarer Bedeutung für den
Kriegseinsatz , insbesondere für die Riistungs - oder Ernährungs¬
wirtschaft sind oder die für die Beteiligten von

"
daseinswichtiger Be¬

deutung sind oder deren Durchführung geboten ist , um die Beteiligten
vor schweren , auch unter den Kriegsverhältnissen nicht zumutbaren
Nachteilen zu bewahren . Alle anderen Sachen sind im allgemeinen nicht
kriegsdringlich , vor allem bann nicht , wenn ihre Durchführung mit er¬
heblichem Aufwanb , insbesonbere mit bet Inanspruchnahme von Zeu¬
gen , Sachverständigen usw . » erbunben ist . über bie Zurückstellung kann
bas Gericht in [eher Sage bes Verfahrens bestimmen . Es kann die
Zurückstelung schon bei Einreichung der Klage anordnen . In der
Mehrzahl der Fälle wird diese Frage allerdings erst im Termin ent¬
schieden werden , wobei sich häufig eine schnelle Erledigung bet Sache
ergeben , wirb , bie bieZurückstellung gegenstanbslos macht . Auch in bet
Rechtsmittelinstanz ist bie Zurückstellung noch zulässig . 3m Mahnver¬
fahren kommt sie erst bann in Betracht , wenn die Sache dem Richter
zur Terminbestimmung oorliegt , also erst nach einem Widerspruch
oder nach dem Einspruch gegen den Dollstreckungsbefehl . Es soll also
die Erwirkung eines Zahlungs - und Vollstreckungshcfehlcs in feinem
Fall behindert werden . Auch im Zwangsoollstreckungsverfahten ist die
Zurückziehung in Form der einstweiligen Einstellung möglich . Eine
weitere Einschränkung der Rechtsmittel ist nicht erfolgt , damit die
kriegswichtigen Sachen mit den gebotenen Rechtsgarantien durchge -
fiihtt werden können . Von weitreichender Bedeutung ist jedoch bie am
1 Juni in Kraft tretende Übertragung sämtlicher Rechtsmittel , und
zwar der ^ Berufungen und der Beschwerden gegen Entscheidungen der
Amtsgerichte auf

"
bie Oberlanbesgerichte .

Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten Sendungen
im Reichsvrogramrn : 14 .15 Operettenklänge : 15 .30 Solistenmusik
von Bach : 16 .00 : Aus zwei Strauß -Overetten : 17 .15 : Musikalisches
Allerlei : 18 .00 : Alle und neue Volksweisen : 20 .15 : Mozart , Schubert
[ Klavier - und Orchestermusik ) : 21 .00 : Komvonistenbild : Josevh Haydn .
— Deutschlandsender : 17 .15 : Haydn , Mozart Beethoven
[ Leitung : Bongartz ) ; 20 .15 : Musikalische Naturstimmen : 21 .00 : „Sine
Stunde für Dich "

.
— Kreislauf der Zahnbürste . Da neue Zahnbürsten seit einiger

Zeit nur gegen Abgabe einer alten verkauft werben , ergibt sich von
selbst bie Frage : was wirb aus bet alten Bürste ? 3n diesem Fall ist
nicht der Kopf - , sondern der Stiel wertvoll . Mehr als drei Viertel
aller Zahnbürsten sind aus Zelluloid hergestellt . Zelluloid ist aber
ein verschrottbarer Kunststoff , bas Altmaterial kann wieber aufgelöst
und zu völlig neuem Rohstoff verwandt werden . Der Einzelhändler
bricht daher von der alten Zahnbürste den Biiistenkovf ab , da die
Bürstenstümvfe nicht verwandt werden können , und schickt die gesam¬
melten Stiele in die Zelluloidfabrik , wo sie bas Ausgangsmaterial
für neue Bürsten bilben .

— Dienstjubiläum . Der Stabtangcftellte Karl Nauheim , Wies¬
baden , Friedrichstraße . 5 , begeht am 1 . 3uni fein 25 - jähriges Dienst -
iubiläum .

Das »SB. T ." gratuliert . Am 1. Juni begeht Frau Marie Wedel -
st a e b t , Wiesbaden , Rüdesheimer Strafte 7 ihren 90 . Geburtstag .

m a und Eretl S c 11 i e t viel Temperament . Die Dorfkomödie nach
A . Dvorak wurde von den bereits Genannten im Verein mit Hertha
Eindl und Elfe P u w e t n als kleine böhmische Szene gestaltet .
.Hertha E i n d l trat bann solistisch mit einem Walzer von I . Strauft
auf und fanb hier den richtigen echt wienerischen Ton . Das gleiche
galt von „ Wiener Blut " und „Rosen aus dem Süden "

, mit denen die
fröhliche , ja beseligte Tanzfreudigkeit der Kaiferstadt aus der Ver¬
gangenheit herüberlockte und die Tradition der Wiefenthals besonders
spürbar wurde . Ein flottes Prestofinale war der „Weintretertanz " von
Fr . Salmhofer . Man fah förmlich die Mädchen in die Fäsier springen ,
um die Trauben zu zerstampfen . Die Wildheit steigerte die Szene zu
einem Bachanal . Die Gewänder waren sehr geschmackvoll auf herbst¬
lich flammende Töne gestimmt , wie sich die Kleidung überhaupt bei
aller Schlichtheit durch großen Phantasiereichtum auszeichnete . Am
Flügel waren Margit Sturm und Lisbeth Horwath mit stark
ausgeprägtem rhythmischem Empfinden feinfühlige Begleiterinnen .

Dr , Wolfram W a l d s ch m i d t

Margit Sgmo persönlich
Zuerst auf der Leinwand , in dem lustigen Film „ llngarmädel "

,
der zur Zeit in einem hiesigen Film -Theater läuft , zeigte Margot
Sgmo ihre schmissige Tanzkunst und erfreute durch ihr flottes aus «
druksgewandtes Spiel . Doch nach der Aufführung erschien die liebens¬
würdige Künstlerin in ihrer ganzen Lebensfrische persönlich auf der
Bühne , von der laus sie das Publikum durch ihre munteren Plaude¬
reien unterhielt . In 18 Filmen hat sie mitgewirkt und wird auch
demnächst wieder in „ Altes Herz wird wieder jung " und in „Plädoyer ^
ein Zeugnis ihrer fo entwicklungsfähigen Darstellungsgabe geben .
Gegenüber der im „ llngarmädel "

gezeigten tänzerischen Beweglichkeit
erwies sie sich nun vor ihren Hörern als charmante Gestalterin ein¬
gängiger Schlagerlieder .. Mit dem ihr eigenen Temperament und
mit anmutiger Gelöstheit und Sicherheit trug sitz das „Wenn du nicht
willst . . ." und das , die Atmvfpäre ihrer ungarischen Heimatstadt
in Rhythmus , Melodie und Ic ^ spiegelnde „ In Budapest , in Budapest ,
des abends um halb zehn " vor . Das Puplikum zeigte durch starken
Beifall , daß es ihm gefallen hatte . E . M . £ .

Montag : Seebnnfehtne *? .S9 tl « 4.4? m »

Bier Sowjetpanzer in einer Nacht !

Das Deutsche Kreuz in Gold für einen Wormser
Von Kriegsberichter Werner Wolff

NSG . Lachend reicht der Oberfeldwebel mit dem Deutschen Kreuz
seinem Kompaniechef bas bicnnenbe Feuerzeug . „So ist er nun ein¬
mal , unser Oberfeldwebel Eerbig " , erklärt ber Oberleutnant mit
seinem lustigen Augenzwinkern . „ Wenn er auch Nichtraucher ist . so
ist boch sein Feuerzeug bas einzig zuverlässige in bei Kompanie . Bet
ihm muß alles klavven , sonst freut es ihn nicht . Gleichgültig ob Feuer¬
zeug ober Panzerjäger . .

Dieses „ mitft klappen " bezieht sich wirklich nicht allein auf technische
Dinge . Es scheint der Leitsatz dieses Rheinhesien von ber Panzerjäger -
Komvanie des Erenadierregiments „ Eroßdeutschland “ zu sein . Der
schlanke , drahtige Mann mit seinen vor Lebenslust blitzenden Augen
wird von einer unbändigen Energie getragen . Er ist ein echtes Kind
des rheinischen Landes . Lebendiger , schlagfertiger Humor verbindet
sich beim ihm mit starker Lebenskraft und dem klaren Blick des er¬
fahrenen Soldaten . Wenn man von einem Typ des Soldaten der In¬
fanterie -Division „ Eroßdeutschland " sprechen will , so ist er seine Ver¬
körperung . Solche Männer brauchen die Panzerjäger . Denn diese
rollenden Geschiitztürme sind die „Ü -Boote des Landes "

. Sie jagen die
Panzer . Ihr Torpedo ist die Panzerabwehrkanone . Sie müssen sich an
de « Feind heranvirschen , müsien im Anstand liegen und ihn packen , ehe
et sie selbst bemerkt . Dann muß der erste Schuß sitzen .

Ein Panzerjäger muß ein Mann mit offenen Augen sein , der
blitzschnell die Lage erfaßt , der noch schneller handelt , und dessen Ent¬
scheidungen richtig sein müssen . Und so ist dieser Feldwebel Eerbig .
Die verhaltene Energie , die kalte Überlegenheit und das bedenkenlose
Vorwättsstürmen — sie sprechen auch abseits des Kampfes aus jeder
Bewegung , aus Wort und Eeste Das ist es , was den Mann dem
Führer folgen läßt , bedenkenlos im Vertrauen , überstrahlt von der
ervlofivrn Kraft eines Kameraden , der unbändig an den Sieg , an
den feiner Waffe und den großdeutschen Sieg , glaubt .

So brauchten die Grenadiere damals vor Borissowka auch garnicht
zu wissen , wer und was dieser Mann war . der das Maschinengewehr
unter den Arm geklemmt , plötzlich mit einem kleinen Häuflein Sol¬
daten , den abgelegenen Ersatzladeschützen seiner Säger , unter ihnen
stand . Die Übermacht bet angteifenben sowjetischen Infanterie war
erbrückend . Es schien unmöglich , biese Stellung zu halten . Aber ein
Mann löschte bieses „unmöglich “ aus . Die wenigen ffirenabiete würben
unter [einer Führung eine undurchbringliche Mauer , an bet bie An¬
griffe blutig zerschellten . Ein paar Maschinengewehre ein paar Schützen
nur . aber unter ihnen ein Soldat , ein erprobter Kämpfer . Und das
genügte . Es war genug , um eine ganze lange Nacht Stoß auf Stoß
abzuwehren .

Als bei Borissowka ber Einsatz der Panzerjäger des Erenadier¬
regiments „ Eroßdeutschland " befohlen war . um die bereits in den
Ott eingedrungenen Panzer aufzuhalten und vor allem einen Über¬
gang über die Worskla zu verhindern , fuhr er mit feinem Krad vor
den Jägern her . Er wußte , daß die Lage ernst , der drohende Durch¬
bruch der massierten Sowjetpanzer die in - Borissowka befindlichen
Teile der Division gefährden würde . Es kam alles auf Schnelligkeit
an . So fährt er allein voraus . Die vordtrftc Jnfanterielinie liegt
hinter ihm . Bor ihm ist allein der Feind . Der Weg schlängelt [ich
durch Häuser , durch ein Tal . Von Kurve zu Kurve sichert er den Weg
und läßt die

'
Jäger folgen . Eine neue Kurve , fünfzig Meter voraus

ein T . 34 . r
Der Oberfeldwebel fährt zurück zum Svitzenjäger . Bis auf hundert

Meter bringt er diesen an den Panzer heran und vernichtet ihn mit
wenigen Schüssen . Ein neuer T . 34 erscheint im Schußfeld . Auch et
wird ein Opfer der Kanone des Sägers , ehe er überhaupt weiß , wo
ber Gegner steht . Bis zu einer Mulde , die wie ein Riegel xor einem
strategisch wichtigen Höhenzug liegt , geht er vor . Hier wehrt er in der
Nacht mit wenigen in der Eile jufammengefaftten Grenadieren die
schweren Angriffe der Soroietinfanterie ab , die um jeden Preis den
Riegel zertrümmern will .

Aus den grauen Schleiern des Morgennebels graut der Tag . Noch
immer steht die Abwehrfront der Grenadiere und Panzerjäger . Erst
auf Befehl zieht er sich langsam auf die inzwischen ausreichend ver¬
stärkte Hauptkampflinie zurück , bringt [eine Patizerjäget wieder In
günstige Stellung und geht bann sofort vor , um selbst bie gefährliche
Stelle zu besetzen . Er beaud )t nicht lange zu warten . Die Ketten¬
geräusche verraten schon von weitem ben anroflenben Feind wenn er
auch vorerst noch unsichtbar in Mulben unb Tälern vortastet . Dann
tauchen die schwarzgrauen Türme über die letzten Bodenwellen . Noch
schweigen die Panzerabwehrkanonen . Aber der Oberfeldwebel verfolgt
am Zielgerät jede Bewegung . Er wartet ab . Auf kürzeste Entfernung
jagt er Schuß auf Schuß aus dem Rohr . Der erste Panzer ist erledigt !
Der Angriff gerät in Verwirrung . Einer der Sowjetpanzer fährt sich
beim Ausweichmanöver kurz vor dem Standplatz bes Oberfeldwebels
fest . Mit bet Kanone kann er ihn nicht erreichen . Der Oberfelbwebel
zögert keine Selunbe . Eebeckt von ber Maschinenpistole eines Kame¬
raden pirscht er sich heran . Die Dreikiloladung , die er trotz der Deckung
durch sowjetische Infanteristen am Turm anbringt , verwandelt den
Koloß in ein Gewirr von Stahltrümmern . Dieser Erfolg entmutigt den
Feind , er dreht ab . Zwei weitere Panzer fahren sich fest . Die Besatzung
wird abgeschossen , die Panzer werden erbeutet . Der großangelegte
Vorstoß der Sowjets ist völlig gescheitert . Die Grenadiere „Eroßdeutsch¬
land " stehen auf den beherrschenden Höhen von Borissowka und
stoßen von hier aus weiter vor .

Das ist Oberfeldwebel Eerbig : Entschlossen , tapfer , verwachsen
mit seiner Waffe , ein Soldat , der die Stunde zu nutzen weift . Wie in
den Kämpfen bei Borissowka , so hat er in allen Gefechten feinen
Mann gestanden . Fünfzehn Panzer sind von ihm insgesamt vernichtet
worden . Die Auszeichnung mit dem Deutschen Kreuz in Eold stellt ihn
in die Reihe der tapfersten Soldaten der Eroßdeutschen Wehrmacht .

Schön ist es , wenn man beim Lichtverbrauch

oder beim Kochen ab und zu etwas „ groß -

zügig
" sein kann . Im Frieden kommt es ja

auch nicht darauf an , ob dadurch etwas Strom

oder Gas verschwendet wird . Heute aber heißt

es wachsam sein . 10 — 20 •/ • des Strom - und

Gasverbrauchs müssen wir nach einem Erlaß

des Generalinspektors für Wasser und Energie

gegenüber dem Vorjahr einsparen ! Dieses kleine

Opfer verlangt die Front , die dadurch neue

Waffen , mehr Munition und mehr Betriebsstoff

erhält . Denk an Deine Lieben draußen — spare

auch im kleinen und kleinsten . Gib Dich erst

dann zufrieden , wenn Du bei strengster Selbst¬

prüfung sagen kannst : „ Mein Verbrauch ist

soweit gesenkt , daß er an der Grenze des

unbedingt Notwendigen angelangt ist ."
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FAMILIENANZEIGEN
VERKAUFE ISTELLENGESUCHE

Weiblich Männlich

in waldreicher

un - Teppich ,

10
Gabeln ,

VERMIETUNGEN

NACHF .

Inh . : Max Helfferich : TaunuestraBe 2

VERSICHERUNGEN
MIETGESUCHE

Jung . Ehepaar sucht Suche mit meinem

GESCHÄFTLEMPFEHLUNGEN

STELLENANGEBOTE

Weiblich

gesucht . S 881 TV.

Haushalt mit -

WOHNUNGSTAUSCH

billigeregleiche

Juli in

Wer Burnus hat . verwendet es2 Zimmer u . Küche ,
heute nicht wie sonstAnfängerin , gegen

Telefon 25944.
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

’> 'M ’ " » Sret eher

Männlich

Gehwol gehört Ins

Gehwol

TEEOSON-WERK
ERICH ROSS

2 Zimmer u . evtl .
Küche , a . Teilwohn ,
in gut . Hause ges .
Auch Frontspitze In

berufst . Hm . a. v . l
Yorckstr . 19, 1 r .

280.
10.-

Lehrling mit guter Schulbildung für mein
Feinkost - und Kolonialwaren -Geschäft
ges . Feinkost - Feickert , Marktplatz 1.

Rheinhotel ,
hofstraße

Messer u .
rostfrei .

auch
gesucht .

Uhr .
Rt

3-Zim .-Wohr ., auch
Frontsp . od . Teilw .
gesucht . S 880 TV.

Zimmer , leer , ab 10.
Juni zu vermieten .
G 882 TV.

Cordan ’s
Bahn -

41. —

Wohn , zu tauschen
gesucht . Angeb . u .
K A 11132 an Ala
Anzeigen -GeseUsch .
m. b. H . , Kassel .

An -
18

Adr .

KOSMETISCHE
WELTMARKEN

Möbl . Zimmer von
Düsseldorfer Dame
bei Dame gesucht .
E 885 TV.

Nebenverdienst . Wir suchen in Wiesbaden
eine zu verlass . Person (Mann od . Frau )
z . Belieferung von -festen Zeitschriften -
beziehem usw . (Ortsagentur ) . Meldung
schriftlich erb . u . Ä 485 TV.

starb in Warschau den Soldatentod .
Otti Thüring , geb . Doos , u . Kinder
Ruth und Wolfgang

Wiesbaden , den 29 . Mai 1943.
Kauber Str . 3

Zimmer , möbl . , zu
vermiet . Dotzheim .
Straße 84, Mtlb . P.

Mod . Wohn . m. all .
Komf . , im Nerotal ,
besteh , aus 4 gr .
Zim . , Mädchenzim . ,
Bad . Zentralheizg . ,
Warmw . , ca . 200.-
einschl . Heiz . geg .

Heute entschlief nach langem schwerem
Leiden unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter und Tante ,
Frau

gesucht . Angebote
M 814 TV.

rahmen 15.- .
zusehen von
bis ?0 Uhr .

Wohnungstausch ,
Trier — Wiesbaden .
Suche in Wiesbad .
od . Umgebung zwei
Zimmer u . Küche ,
biete i. Trier , Stadt¬
mitte , 2 Zimmer u .
Mansarde . Angeb .
T 883 TV.

verhütet der seit 60 Jahren allseitig
bewahrte Fußkrem

D.- Hut , dklbl . 8 - ,
kl . led . Handtasche
10.- , D . - Halbsch .,
Gr . 41 . 3 Mk . , all .
gut erh . Schwalb .
Str . 42.1 r . 14- 17 U.

Anzus . 12-3
Adr . im TV.

Danksagung . Allen , die beim Heim¬
gang meiner lieben Tochter Ingeborg
ihre Liebe Und Freundschaft zu ihr in
so reichem Maße gezeigt haben und
uns durch ihre warme Anteilnahme
an dem neuen schweren Verlust wohl¬
getan haben , sage ich hiermit zu¬
gleich im Namen meiner Tochter und
Schwiegertochter herzlichsten Dank .

Alice v. Bieberstein , geb . Knauer
Niederhof , im Mai 1943.

Wohnungstausch .
Mainz —Wiesbaden .
3-Zimmer - Wohnung
mit Bad u . Zentr .-
Heiz . im Grüngürt .
von Mainz geg . gl .
gr . od . kl . Wohng .
in Wiesbaden oder
Umgeb , zu tausch ,
gesucht . Angebote
T 884 TV.

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme bei dem Heim¬
gang unserer lieben Mutter , für die
vielen Kranz - und Blumenspenden , so¬
wie für das ehrende Geleit auf dem
letzten Wege allen Verwandten und
Bekannten unseren tiefgefühlten Dank .

In tiefer Trauer : Familie W. Marx
und 4 Enkel , Adlerstr . 20, Familie
Kar ! Marx , Weidenbachstraße 21. gegen eine gewerbliche oder berufliche Gegenleistung (c . B. j Wiesbaden , den 28. Mai 1943.Dienste ) . Der Oberbürgenndater , Ernährungsamt .

2 Zimmer u . Küche
zu tauschen ges .
K 875 TV.

14 Monate altem
Kinde ein sonnig
möbl . Zimmer , wo
die Frau während
meiner berufl . Ab¬
wesenheit das Kind
tagsüber gut und
liebevoll betreut .
Gefällige Angebote
unt . K 879 an den
Tagblatt -Verl ag .

Balk .-Doppelbettzim .
groß , zu vermiet .
Bismarckrg . 37, 1 r

Zim ., schön möbl . ,
sonnig , niit voller
Pension an berufst .
Herrn od . Dame z.
1. 6. frei Dotzh .
Straße 53. Part . 1.

Biete 1 ger . Zim . u .
K. mit Bad , im
Abschi . , 1. St .,
Süds . , ob . Lahnstr .,
u . suche 2-Z .- W. i .
Stock . L 884 TV.

Gas und Kohle sparen ! Verwenden Sie
die Bezugscheine f . neuzeitliche sparende
Gasherde , Gaskocher , Kohlenherde und
Allesbrenner . Gasschläuche eingetroffen .
Jacob Post , Hochstättenstraße 2.

sprechenden Vordrude trägt , einzutragen und zu unter¬
schreiben . Hierauf ist die Einkaufsbestätigung von dem
Käufer auszufüllen und unterschriftlich von dem Käufer und

, 3X4 m .
2 Bettbezüge

Die Organisation Todt sucht Nachrichten¬
helferinnen für die besetzten Gebiete ,
Alter zwischen 21 und 35, gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erb . an Organi¬
sation Todt , Zentrale - Personalamt Bln .-
Charlottenburg .

Tausche meine 2-Z.-
Hausmeisterwohng .
geg . 2-Zim .- Wohn .
Angebote u . F 883
Tagbl .- Verl .

Zimmer , groß , leer ,
mit Kochgelegen¬
heit ges . Angeb . u .
D 885 TV.

Christiane Hölzgen
geb . Herbarth

im 83. Lebensjahr .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Adam Weidenfeiler und
Frau , Marie geb . Hölzgen , Pau !

• Hölzgen und Frau , Elisabeth geb .
Hof , und vier Enkelkinder

Wiesbaden , den 30. Mai 1943.
Platter Str . 22
Beerdigung : Mittwoch . 2. Juni , vorm ,
8.45 Uhr von der Leichenhalle des
alten Friedhofs aus auf dem Nord -
friedhof .

Danksagung . Allen denen , die
uns in unserem tiefen Leid
dur ĥ den Heldentod unseres

geliebten , herzensguten Sohnes . Bru¬
ders , Enkels , Neffen und Vetters
Heini Fuchs , Grenadier , zu trösten
versuchten und seiner in Liebe ge¬dachten , sagen wir hiermit herzlichen
Dank .

In tiefem Leid ; Familie Heinrich
Fuchs , Wiesbaden , Hasenstraße 14

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhofs -Drogerie ! Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel ! Bahnhof¬
straße 13, Fernsprecher 24944.

Danksagung . Allen lieben Verwandten ,
Freunden und Bekannten , die an un¬
serem Schmerz anläßlich des Ablebens
unseres teuren Heimgegangenen , Herrn
Wilhelm Färber , ^ rer u . Dekan i .R . ,in so überreichem Maße Anteil nah¬
men , sprechen wir hiermit unseren
tiefempfundenen Dank aus .

Frau A. Färber und Angehörige
Wiesbaden , Aarstraße 40, 2.

M. Dach ,

Junge , eventl . auch
Invalide , tägL zwei
Std .__x.__ Ausfahren
v . Zeitschriften sof .
ges . Rheintaunus -
Lesezirkel , Hell -
mundstr , 20, Part .

Danksagung . Für die vielen , wohl¬
tuenden Beweise herzlicher Anteil¬
nahme in Wort ' und Schrift beim
Heimgang meiner lieben Frau , unserer
herzensguten Mutter , Schwester , Tante
und Schwägerin . Frau Elisabeth
Stütze ! , geb . Anstett , sowie für die
überaus zahlreichen Kranz - u . Blumen¬
spenden und das ihr gegebene Geleit
sagen wir hiermit herzlichen Dank .

Georg Stütze ! und Kinder

Mädchen für 2 bis 3
Woch . nachmittags
zur Beaufsichtigung
eines dreijährigen
Kindes ges . Wein -
bergstr . 27, T 26805

Tierhalter ist verboten sofern nicht die unter 2 vorgesehene
Genehmigung vorgelegt wird . Dein Verkauf stehen gleich
der * Tausch , sowie jede sonstige Überlasung von Ferkeln1

«
Danksagung . Für die überaus
zahlreichen Beweise aufrichti¬
ger Teilnahme in Wort und

Schrift zum Heldentod unseres lieben
Sohnes , Bruders , Neffen und Enkels
Heinz Lehr , Gcfr . in einem Panzer -
Reg . , sagen wir auf diesem Wege un¬
seren innigsten Dank .

Karl Lehr , Gefr . , z. Z. in Urlaub ,
und Frau , Steingasse 29

Nebenräumen wird
von saub . Betrieb
gesucht . Eig . Öfen
vorhand . , sonnige j
Lage angenehm .
H 874 TV.

Kaufm , Angestellter ,
36 J . , bisher in
Auftragsbearbeitg . ,
Kontingentsbudih . ,
Korrespondenz und
Kasse tätig , sucht
Stelle als Finanz¬
buchhalter , mögl .

wirtschaftlicher Betriebe zur Gruppe B zählen , sind von
der Meldepflicht befreit . Vom 15. Mai 1943 ab dürfen durch
die Ernährungsämter (Kartenausgabestellen ) Hausschlach¬
tungen der Selbstversorger der Gruppen B und C nur noch
genehmigt werden , wenn fine Einkaufsgenehmigung erteilt
oder die Einstellung des Schweines oder Schafes zur Mast
gemäß Absatz 1 angezeigt worden ist ."

Ausführungsbestimmungen für den Stadtkreis Wiesbaden
1. Die Anträge auf Erteilung von Einkaufsgenehmigunget
können bei den zuständigen Kartenstellen unter Verwendung
der dort erhältlichen Vordrucke gestellt werden .

Lebensversicherungen auf Todes - und Er¬
lebensfall , Studiengeld , Aussteuerver¬
sicherungen beim Leipziger Verein -
Barmenia , Bezirksdirektion Wiesbaden ,Taunusstraße 3 , Telefon 21020. Ver¬
langen Sie Angebot unter Angabe des
Geburtsdatums .

Das führende Haus für

Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

Ihre Verlobung geben bekannt : Ella
Wagner , W.-Sonnenberg , Langgasse 7,
Werner Müller , Gefreiter , stud . ing . ,
Fürstenberg/Oder , Adolf - Hitler - Str . 23 ,

Danksagung . Für die vielen wohl¬
tuenden Beweise herzlicher Anteil¬
nahme in Wort und Schrift , sowie
für die Kranz - und Blumenspenden
und das ehrende Geleit beim Heim¬
gang unseres teuren Entschlafenen ,
meines lieben Mannes und guten
Vaters , Schwiegervaters , unseres lieben
Opas , Herrn Philipp Horn , sagen wir
auf diesem Wege tiefempfundenen
Dank .

In tiefer Trauer : Frau Luise Horn
und Kinder

für alle Wäsche . Nur die
schmutzigsten Wäschestücke
weicht man heute in Burnus

ein . Dazu braucht man nicht
viel Burnus und hat beim
Waschen doch halbe Arbeit .
Burnus löst den Schmutz schon
beim Einweichen . Man be¬
kommt ohne viel Kochen *) und
Reiben klare Wäsche . So ein¬
geteilt , reicht Burnus viel länger .

Bett , weiß , Holz m .
Metall und Sprung¬
rahmen . gut er¬
halt . , 38.- , Schuh¬
schrank . weiß , mit
5 Schubladen 18.- .

Wirtschafterin sucht
Stelle in frauen¬
losen Haushalt .
B 878 TV.

Jürgen 28. 5. 43 . In stolzer Freude zeigendie Geburt eines gesunden Jungen an :
Frau Mally Heuchert , geb . Völling , z. Z.
Hildegardis - Krankenhaus Mainz , Heiner
Heuchert , z . Z. im Felde . W.- Biebrich ,Horst - Wessel - Platz 1.

Danksagung . Für die vielen * Beweise
herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden
meiner lieben Mutter und Großmutter
Frau Bianca Busch , geb . v . Bodenstedt ,
sagen wir hiermit unseren aufrichti¬
gen Dank .

Edlitham Renner , geb . Busch ,
Anny Meyer , geb ..Renner

Wiesbaden , im Mai 1943.
Adolf sallee 12

t ^ okäl
klebt
ideal .

Akademiker (höherer
Beamter ) sucht ab
Juni als Dauer -

Arn 29 . Mai erlöste Gott meine innigst -
geliebte Frau, / unsere gute treube¬
sorgte Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Anna Dernbach
geb . Heckrott

von ihrem Leiden im 59. Lebensjahre
durch einen sanften Tod .

In stiller Trauer : Albert Dernbach ,
■ ildegard und Erika

Wiesbaden (Helenenstr . 25) , Hannover ,
München , Dresden , 31. Mai 1943.
Das Totenamt ist am 2. Juni vorm .
9 Uhr in der St . Bonifatiuskirche .
Die Beerdigung findet statt am gleichen
Tage , nachm . 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof .

PERI

KHASANA

Mein über alles geliebter Mann ,
ser liebster Papa ,

Karl Thüring
Kr .- Verw .- Inspektor

Y 2. 6. 1904, X 22. 5. 1943

Abendkleid , weinrot
g . erh . , Gr . 42 . für
35 Mk . Krieg , Bier -
stadter Str . 32.___

Servierschürzen , gut
erhalten , ä 2.50 M.
Adr , im TV. Rp

Servierschürzen , gut
erh . , 2—3, Dam -
Hüte 8- 18, Michels -
berg 28, 2 I. , Elbe .

Am 29. Mai verschied nach kurzer ,
schwerer Krankheit unser treusorgen¬
der Vater , Schwiegervater , Groß - und
Urgroßvater , Schwager und Onkel ,
Herr

Theodor Kugelstadt
Schreinermeister

im Alter von 76 Jahren .
In tiefer Trauer : Theo Kugelstadt
und Frau , Ferdi Kugelstadt und
Familie , Else Hammer , geb . Kugel¬
stadt , und Kinder , Hans Kugel¬
stadt und Familie , Kaspar Bedter
und Frau , Henny geb . Kugelstadt ,
und Kinder

Wiesbaden (Hirschgraben 7) . München ,
Frankfurt - M., Gonsenheim , 31. 5. 43
Die Ts^uerfeier findet am Mittwoch ,
2. Juni , vorm . 11 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt .

Ihre Verlobung geben bekannt : Nell
Tisset -Holstein , Wiesbaden , Am Kaiser -
Friedrich - Bad 7, Alwin Hoffmann ,
Kriegstechniker , Hannover . Kirchstr . 6 ,z . Z. im Osten .

Dermatomykose , die übertragbar »

Pilzinfektion der Haut , verursacht ;

Fußjucken , Wundsein zwiechtpi

den Zehen und schmerzhafte -Haut -*

risse . Beobachten Sie Ihre Füße

täglich . Bei den geringsten , An¬

zeichen , die auf Fuß - Pilz - Fiecht #

schließen lassen , träufeln Sie >mo &

gens und abends Ovis auf die be¬

fallenen Stellen . Ovis tötet in we¬

nigen Tagen das Pilzgeflecht ab

und verhütet Neubildung .

Alpine Chemische A . GK

Berlin NW 7

2. Nach Erhalt der Einkaufsgenehmigung läßt der Antrag¬
steller das einzukaufende Tier amtlich verwiegen . Dei
Wiegemeister hat das Ergebnis der Gewichtsfeststellung auf
der Rückseite der Einkaufsbestätigung , die einen ent -

Zimmer , möbl . , an,Kl . Mansarde , leer ,
mit Ofen zu vm .

■ Yorckstr . 27, 2 Iks .

Taunusgegend . An -
gebote A 489 TV.

HausmeistersteiJe v .
zuverläss ., älterem
Ehepaar (Heizungs¬
fachmann ) sofort
gesucht . Angebote
L 881 TV.

Leichte Beschäftig .,
evtl , als Bote oder
Pförtner gesucht .
Angebote u . G 883
Tagblatt - Verl .

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme zum Heimgang
unserer lieben Entschlafenen , Frau
Eliese Lanzer , geb . Wörsdörfer , sagen
wir hiermit herzlichsten Dank

Für die trauernden Hinterbliebenen :
G . Lanzer

W.-Dotzheim , Huttenstraße 60 .

— ---- - — w.w jv- v »v>n>u ^ uvenuuuk vvn rer * tan !C- Strafbestimmungen . Zuwiderhandlungen werden nach den
und Läufern , sowie von Schafen , Hammeln und Lämmern ) geltenden Bestimmungen bestraft .

—-------- —--- :Laden mit Wohnung
Zimmer , möbl . , ihit oder 2 bis 3 leeren

Niemand braucht sich

mit Fuß Flechte

zu plagen !

«
Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme ,
die mir in Wort und Schrift

beim Heldentod meines geliebten , un¬
vergeßlichen jüngsten Sohnes , unseres
lieben Bruders , Schwagers und Onkels
Gerhard Nett , Gefr . in einem Gebirgs -
jäger - Reg . , zugegangen sind , sage ich
auf diesem Wege meinen herzlichsten
Dank .

Im Namen aller Trauernden :
Frau Emma Nett Wwe . und
alle Angehörigen

Wiesbaden , im Mai 1943.

A) Genehmigungspflicht beim Ein - und Verkauf von Ferkeln ,
Läufern und Schafen . Der Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft hat durch Erlaß II A 12—1200 vorn
7. 4. 1943 mit sofortiger Wirkung folgendes angeordnet :
„ 1. Nach den geltenden Bewirtschaftungsbestimmungen isd jede
Schlachtung von Tieren , die der öffentlichen Bewirtschaftung
unterliegen , genehmigungspflichtig . Diese Bestimmung gilt
auch für Jungtiere aller Art (Ferkel , Läufer . Schaflämmer
und Kälber ) . Zur Sicherung eines ausreichenden Nach¬
wuchses von Schweinen werden die bewirtschaftenden
Stellen hiermit angewiesen . Schlachtgenehmigungen füi
Ferkel und Läufer nur in zwingenden Ausnahmefällen (z . B.
Notschlachtung oder Schlachtung kranker Tiere ) zu erteilen .
2. Nichtlandwirtschaftlidie Tierhalter bedürfen für den Ein¬
kauf von Ferkeln und Läufern , sowie von Schafen , Hammeln
und Lämmern einer Einkaufsgenehmigung des zuständigen
Ernährungsamtes . Die Einkaufsgenehmigung ist für Schweine
rur bis zu einem Lebendgewicht von 50 kg zu erteilen .
Die Erteilung der Einkaufsgenehmigung ist grundsätzlich
davon abhängig zu machen , daß der Antragsteller den Nach¬
weis der eigenen ausreichenden Futtergrundlage erbringt .
Soll das Tier zum Zwecke der Hausschlachtung eingestellt
werden , so ist die Einkaufsgenehmigung nur zu erteilen ,
wenn der Antragsteller nachweist , daß er im Hausschlach¬
tungsjahr 1941/42 für die entsprechende Anzahl von Schwei¬
nen oder Schafen Hausschlachtungsgenehmigungen erhalten
hat . Die Ernährungsämter werden ermächtigt , Ausnahmen
von dieser Bestimmung zuzulassen , wenn die eigene und
ausreichende Futtergrundlage gewährleistet ist . Die Er¬
nährungsämter können ferner Ausnahmen hinsichtlich der
Futtergrundlage in den Fällen machen , in denen derartigeAusnahmen nach den Bestimmungen über die Genehmigung
von Hausschlachtungen zulässig sind (Bergarbeiter unter
Tage , Arbeitersiedler usw .) . Nichtlandwirtschaftliche Tier¬
halter sind solche Personen , die nicht ständig hauptberuf¬
lich in der Landwirtschaft tätig sind . Als nidhtlandwirt -
schafdiche Tierhalter gelten insbesondere alle Personen , die
im Sinne der Bestimmungen über die Selbstversorger mit
Fleis di und Fett (Hausschlachtungen ) zu den Selbstversorger¬
gruppen B und C zählen .
3. Der Verkauf von Ferkeln und Läufern , sowie von
Schafen , Hammeln und Lämmern an nichtlandwirtschaftliche

fließ . Wasser von
Lehrerin gesucht .
M 881 TV.__

Mansarde , leer , mit
Lieht u . Gas sofort
ve’Hfht . W R64 TV.

Kücbensdirank , Tisch
u . Stuhl 65.- , Gas¬
kocher , 2flam . , 8.- ,
Kommode m. Spie¬
gel 30.- , Kleid . 10.-
(Gr . 42) . gut erh .
Adr , im TV. Rn

Bettstelle , Mahagoni
Ecke Kirchgasse 56 .
mit Sprungrahmen
65 Mk . Wand , KI.
Schwalb . Str . 1, 2 ,

Metallbett , weiß , g .
erhalt . , m . Patent -

4. Die Einkaufsgenehmigung und -bestätigung ist sowohl
vom Käufer als auch vom Verkäufer oder deren Beauf¬
tragten eigenhändig zu unterschreiben . Die Einkaufs¬
genehmigung verbleibt in den Händen des Verkäufers
während die Einkaufsbestätigung vorn Käufer innerhalb
1 Monat an das zuständige Ernährungsamt zurück zugeben
ist . Wenn die Einkaufsgenehmigung nicht ausgenutzt wor¬
den ist . ist sie gleichfalls vom Einkaufsberechtigten an das
Ernährungsamt zurückzugeben .'S. Betriebe , die zum Handel mit Ferkeln und Läufern oder
mit Schafen zugelassen sind (Vichhandelsbetriebe , Genossen¬
schaften ) , sowie gewerbliche Schichtbetriebe bedürfen zum
Einkauf von Ferkeln und Läufern sowie von Schafen keiner
Einkaufsgenehmigung . Die Hauptvereinigung der Deutschen
Viehwirtschaft wird ermächtigt , den Ein- und Verkauf von
Ferkeln und Läufern bis zu 50 kg Lebendgewicht und von
Schafen durch diese Betriebe besonders zu regeln .
6 . Für den Einkauf von Schweinen über 50 kg Lebend¬
gewicht gelten die Vorschriften des nachstehenden § 25
der Anordnung Nr . 1/43 der Hauptvereinigung der Deutschen
Viehwirtschaft betr . Schlachtviehmarktordnung für das
fahr 1943.
, ,§ 25. Der Einkauf von Schweinen über 50 kg Lebendgewicht
mit Ausnahme der Zuchtschweine außerhalb der Schlacht -
vichmärkte und Verteilungsstellen ist nur gestattet , wem
der Käufer a ) im Besitz eines Schlußschcinbuches oder - b)
im Besitz einer schriftlichen Einkaufsgenehmigung der für
den Käufer zuständigen Kreisbauernschaft ist . Der Ver¬
käufer ist verpflichtet sich vor dem Verkauf den Schluß¬
schein oder die Einkaufsgenehmigung vorlegen zu lassen
und hat diese beim Verkauf zu unterschreiben . \ Als Futter -
und Nutzsdiweine dürfen also nur Schweine mit einem
Lebendgewicht bis 50 kg ver - und gekauft werden .”

7. Soweit nichtlandwirtschaftliche Tierhalter Ferkel und
Läufer , sowie Schafe , Hämmel und Lämmer bereits vor dem
Inkrafttreten dieses Erlasses eingestellt haben , sind sie
verpflichtet , dies unverzüglich dem zuständigen Ernährungs¬
amt anzuzeigen , sofern die Tiere noch in ihrem Besitz sind .
Die Meldepflicht erstreckt sich auf alle vor dem Inkraft¬
treten dieses Erlasses eingestellten Schweine oder Schafe
ohne Rücksicht auf den Verwendungszweck (Hausschlachtung ,
Wiederverkauf . Milchgewinnung usw .) . Diejenigen nidit -
landwirtschaftlichen Selbstversorger , die als Inhaber land -

Leichter Milch - oder
Brotwagen , auch f .
Break umzustellen .
600 Mk . vk . Lind ,
Steingasse 18.

Kl. Druckpresse
(Graphik ) 100.— ,
Gasbadeofen 120.- .
Zu bes . 1-3 Uhr K -
Friedr .- Ring 73 , r .

Emaille -Badewanne ,
gr . , 40.- . div . Lei¬
tern 10- 15 M., div .
Kronleuchter 5 bis
30 Mk . Adresse im
Tagbl .- Verl . Ri

Hausmeister (in ) ge¬
sucht . Kleine Woh¬
nung . Nähe Kodt -
brunnen . F 884 TV.

Radfahrer zum Aus¬
fahren v . Zeitschr .
sofort ges . Rhein -
Taunus - Lesezirkel ,
G . Müller . Hell¬
mundstr . 20, P .

Fräulein , ält , peri .,
sucht Stelle zur
selbständ . Führung
am liebst , frauen¬
losen Haushalts .
K 882 TV,________

Fräulein , ält ., s .
Beschäftigung für
halbe Tage . Ang .
D 878 TV.

Marmoraufsfitxe 40
bis 60 M., Arbeits¬
tische 30-75 Mk .
Dams . Gr . Burg -
straße 9 , 1-3 Uhr .

Tennisschläger , g . e
mit Spanner 23.- ,
Regal , hellbr . 17.- .
Ruff , Rothstr . 24,
11— 13, 19—20 Uhr .

Wohnzimmerlampe
10 Mk ., Schreib¬
tischlampe 6 Mk .
Adr , im TV. Rk

eine 2-Zim .-Wobn .
mit Küche u . Bad
in der Nähe von )
Taunusstr ., Röder -
straße usw . Front¬
spitze . sofort oder
1. Okt . A,359 TV.

2-Zim .-Wohng . bis
zu 60 M. ges ., Be¬
rechtigungsschein
vorhand . H 882 TV. .

Welch . Villenbesitzer 1
gibt zwei Zimmer .

dem Verkäufer zu vollziehen . Die so ausgefüllte Einkaufs¬
bestätigung ist innerhalb eines Monats , vom Tage der
Genehmigung an gerechnet , an die Kartenstelle , die die
Einkaufsgenehmigung erteilt hat , zurückzugeben .
3. Abgesehen von dem Futteranfall aus eigenem Anbau
gilt als ausreichende Futtergrundlage entsprechend dem
Hausschlachtungserlaß auch eine mindestens SOtägige Be¬
schäftigung in der Landwirtschaft und die Fütterung mit
Abfällen . Hierbei sei darauf hingewiesen , daß Getreide¬
futtermittel als Entgelt für geleistete Arbeit nicht gegeben
werden dürfen .
4. Im Hausschlachtungsjahr 1943 muß unbedingt vermieden
werden , daß so leichte Tiere , wie dies im Durchschnitt im
vergangenen Jahr der Fall war . geschlachtet werden . Tier¬
halter , die nicht über die notwendige Futtergrundlage ver¬
fügen , müssen auf eine Hausschlachtung verzichten , auch
wenn sie seither regelmäßig geschlachtet haben . Es kann
keinesfalls als Mästung angesehen werden , wenn Tiere mit
einem Lebendgewicht von .50 kg eingekauft und nach drei¬
monatiger Haltung mit 70 kg Lebendgewicht oder vielleicht
noch weniger geschlachtet werden .
5 . Die nach Ziffer 7 des Erlasses vorgeschriebenen Mel¬
dungen der nichtlandwirtschaftlichen Tierhalter , die Ferkel ,
und Läufer sowie Schafe . Hämmel und Lämmer bereits vor
Inkrafttreten dieser Bestimmungen eingestellt haben , sind
der zuständigen Kartenstelle bis spätestens 10. Juni 1943
zu erstatten Hierbei sind folgende Angaben zu machen :
Genaue Anschrift des Tierhalters , Tiergattung und Stückzahl ,
Gewicht im einzelnen . Tag der Anschaffung , Zahl der Haus¬
schlacktungen im SchlBditjahr 1941/42 . Die Meldungen sind
von den Tierhaltern zu unterschreiben .

2—S-Zim .-Wohnung ' Gelegenheit v . an -
m. Küche , evtl . Bad ständ . , berufst . Frl .
für sofort od . spät , gesucht . S 881 TV .

B. Einkauf von Schl achtsdi weinen . Die Hauptvereinigung der
Deutschen Viehwirtschaft hat im § 25 ihrer Anordnung 1/43

i betr . Schlachtviehmarktordnung für das Jahr 1943 vom
i 18. 12. 1942 — RNVB1. S . 551 — über den Ein - und Verkauf

von Schlachtschweinen folgendes bestimmt :
. .Der Einkauf von Schweinen über 50 kg Lebendgewicht mit
Ausnahme der Zuchtschweine außerhalb der Schlachtvieh -
märkte und Verteilungsstellen ist nur gestattet , wenn der
Käufer a) im Besitz eines Schlußscheinbuches oder b ) im
Besitz einer schriftlichen Einkaufsgenehmigung der für den
Käufer zuständigen KreisbaUemsdiaft ist . Der Verkäufer
ist verpflichtet , sich vor dem Verkauf den Schlußschein oder
die Einkaufsgenehmigung vorlegen zu lassen und hat diese
beim Verkauf zu unterschreiben .
Als Futter - und Nutzschweine dürfen also nur Schweine
mit einem Lebendgewicht bis zu 50 kg ver - und gekauft
werden .”
Zur Durchführung dieser Bestimmung weist der Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft durch Erlaß vom
10. 2. 1942 — II B 6- 732 — in der Fassung vom 7. 4. 1943
auf folgendes hin :
„ 1. Als Schlachtsdiweine — auch im Sinne der Preis Vor¬
schriften — sind alle Schweine mit einem höheren Lebend¬
gewicht als 50 kg anzusehen . Ausgenommen davon sind
nur solche Schweine , die als Zuchtschweine gelten .
Futter - und Nutzschweine sind Schweine mit einem Lebend¬
gewicht bis zu 50 kg .
Zuchtschweine im Sinne dieser Vorschriften sind nur Eber
und Sauen , die in einem Herdbuch eingetragen sind oder
die nachweislich von eingetragenen Herdbuchtieren stammen
und als solche gekennzeichnet sind .
2. Der Einkauf von Schlachtschweinen ist nur dem ge¬
stattet , der a) im Besitz eines Schlußscheinbuches ist , also
grundsätzlich den Viehhändlern und den Schlächtern oder
b ) eine schriftliche Genehmigung der für ihn zuständigen
Kreisbauemschaft oder eine gleichwertige Bescheinigung er¬
halten hat . Die Einkaufsgenehmigung oder der Sdilußsthein
ist sowohl vom Käufer wie auch vom Verkäufer oder
deren Beauftragten eigenhändig zu unterschreiben . Dies gilt
auch für den Einkauf von Schweinen über 50 kg Lebend¬
gewicht auf den Zucht - und Nutzviehmärkten , soweit es
sich nidit um Zuchtschweine im Sinne dieser Bestimmun¬
gen handelt . Sofern zum Handel mit Vieh zugelassene Be¬
triebe den Verkauf von Schlachtschweinen lediglich ver¬
mitteln . ist weder die Vorlage eines Schlußscheines noch
einer Einkaufsgenehmigung der Kreisbauernschaft notwendig .
3. Für den Erwerb von Schlachtschweinen durch Selbst¬
versorger und die Abgabe von Schlachtschweinen an Selbst¬
versorger zum Zwecke der Hausschlachtung gilt folgendes :
a) Bei landwirtschaftlichen Selbstversorgern (Gruppe A) , die
gemäß den Bestimmungen meines Runderlasses vom 30. 5.
1942 — II B 6-3000 — Abschnitt III . Gruppe A , Abs . 3 —
aus zwingenden , von der Abt . A des Ernährungsamtes (Kreis -
bauernschaft ) bescheinigten Gründen eine Hausschladitungs -
genehmigung erhalten , ohne das Tier die vorgeschriebene
Zeit selbst gehalten und gemästet zu haben , wird die _
Genehmigung der Kreisbauemschaft zum Einkauf von
Schlachtschweinen durch die von der Kartenausgabestelle' oder dem Emährungsamt Abt . B erteilte Hausschlachtungs¬
genehmigung ersetzt . In diesem Fall wird die Hausschlach -
tungsgenehmigung mit einem entsprechenden Zusatz ver¬
sehen . Landwirtschaftliche Selbstversorger , die ausnahms¬
weise Schlachtschweine zur Weitermast (z. B. zur Ver¬
wertung vorhandener Futterbestände ) erwerben wollen ,
haben , soweit sie nickt im Besitz eines Schlußscheinbuches
sind , die vorgeschriebene Einkaufsgenehmigung der Krcis -
bauernschaft einzuholen .
b) Nichtlandwirtsdiaftiiche Selbstversorger (Gruppe B) und
Selbstversorger der Gruppe C dürfen zu Hausscnlachtungs -
zwcckcn und zur Weitermast lediglich Futter - und Nutz -
sdrweine , also Schweine mit einem Lebendgewicht bis
50 kg erwerben . Wenn gegen diese Bestimmung verstoßen
wird , kann eine Hausschlachtungsgenenmigung nicht erteilt
werden . Bei Binnenschiffern , die gemäß Abschnitt III ,
Gruppe B, Abs . 3 meines Runderlasses vom 30. 5. 1942 —
II B 6- 3000 — eine Hausschlachtungsgcnehmigung erhalten ,ohne die zur Hausschlachtung bestimmten Tiere die vorge¬schriebene Zeit selbst gehalten und gemästet zu haben ,
gilt die erteilte Hausschlachtungsgenehmigung gleichzeitigals Genehmigung der Kreisbauemschaft zum Einkauf von
Schlachtschweinen . Sie wird daher gleichfalls mit einem
entsprechenden Zusatz versehen .”

angenehm . Mansardc , mb!. , mit
UltlL __ I elekt . Lickt u . Koch -

Arzthaushalt ge¬
sucht . — Telefon
Nr . 28868._________

Zimmermädchen ,

im Tagbl . -Verl . Rh
Couch 45.- , Teewag .
60 - , Lampe 60 .- .
Bahnhofstr . 50 , 3 r .

Küchenschrank 40.- ,
Bettst . 25.- , Wasch¬
kommode m . oval .
Spiegel 30.- , Wies¬
baden - Biebrich ,
Mainzer Str . 29, 1.
Anzusehen Diens -
tag von 11- 13 Uhr

Kinder -Klapp stüh ich.
s . sch ., 20.- , Lauf¬
gärtchen 14.- , 2 D -
Sommerhüte , mod .,
5.- u . 8.- , alles gut

.erh . Adr . TV. Ra

1- Zimmer -Wohnung
(Hth .) sof . zu vm .
Näh . Kunz , Elt -
viller Str . 1,________

Zimmer , gut möbl . ,
geraum ., ab 1. 6.
frei . Adplfsallee37,l

15.- , Dam .- Winter¬
mantel 115.- a . g.
erhalten . L 877 TV.

Kokoslaüfer , 5,20 m ,
5 Mk . von 1- 3 u .
nach 7 Uhr Adler -
straße 13, 3 1.

Schrankgrammophon
50.- , gr Spiegel 30
Ringkirche 4, 1 Iks .

6 Agfa - Filme , 24X
36 mm , Stück 1.90 .
Anzusehen zw . 19
u . 20 Uhr . P . Sehr .
Dotzheimer Str . 13,
Hth . 2 Iks .__

2 egale Muschelbett .
2tür . Kleiderschr .,
2 Nachttische mit
Marmorplatten , all .
gut erhalten , zus .
300 Mk . Angebote
M 880 TV.

Balkonzim ., möbl . .
an Berufstät . frei .
Anzus . 10—14 Uhr .
Westendstr . 32 , 1 r .

Zimmer m. 2 Betten
ohne Wäsche und
Bedienung ab 1. 6.
zu verm . Moritz -
straße 25, 1._______

Zimmer , möbl . , mit
Verpflegung am
Stadtrand v . Wies¬
baden an älteren
Herrn oder Dame
zu vermieten . An¬
gebote u . B 877 an
Tagbl .- Verl ._____

waschen kann . Adr
im Tagbl .- Vl.___ Rs

Stundenfrau , 2- 3mal' in der Woche drei
Stunden gesucht .

> Großhaus ,
Schenkendorfstr . 7,

Stundenfrau täglich
2 Stunden gesucht .
Loof , Scheffelstr . 2

Stundenfrau f . täg¬
lich 2—3 Std . vor¬
mittags gesucht .
Veite Gr . Burgstr . 9

Stundenfrau , sauber ,
gesucht Hinden -
burgallee 52. —
Telefon *20809._____

Stundenhilfe f . einige
Male wöchentlich
ges . Dr . Francke ,
Hegelstraße Nr . 9 ,
Tel . 22918.__________

Putzfrau für meine
Büro - und Lager¬
räume 3X 4 Stund ,
in der Woche ge¬
sucht . Matratzen¬
fabrik ' Holighaus ,
Waldstraße 56. —
Telefon 23422.

Putzfrau f .Geschäfts - '
räume und Büros
sofort ges . Jacob
Post , Hochstätten¬
straße 2 .

Zimmermädchen für Pensionshaus gesucht .
Jungbrunnen ^ Bad Saarow in Bad Saarow
bei Fürstenwaldf/Spree ._________________

Frauen für alle Arbeiten von 7— 14 Uhr
oder 10—16 Uhr sofort gesucht . Mutter
Engel , Wiesbaden , Langgasse 52.

Zimmermädchen ,
auch Anfängerin ,
gesucht . ‘ Cordanis ,
Rheinhotel , Bahn -
hofstr . 41 , T. 25944

Küchenfrauen , saub .,
sofort gesucht .
Schloß - Restaurant '
Marktstraße .______

Frau od , Mädchen ,
sauber , täglich F/t
Stunden für Arbeit
gesucht , die evtl ,
auch f. eine Person
d . Wäsche in ihrem

Buchhalter , bilanzsicher , auch nebenberuf¬
lich , zum sofortigen Eintritt gesucht .
Ausführl . Bewerbung erb , u . A 475 TV.

Bau -Vorarbeiter und Baufacharbeiter , so¬
wie LKW.-Fahrer zum freien Einsatz in
der Ukraine ges . Meldung bei Firma
Ph . Zerbe , u . Söhn , Wiesbaden . Rüdes¬
heimer Straße 42 . Telefon 23467.

Stundenfrau sucht
Arbeit . B 879 TV.

Frau sucht Laden
zu putz . morg . v .
7-8 Uhr , od . abds .
nach 7 Uhr . Ang .
F 880 TV.

Küche u . Mansarde !
(auch Frontjspitze ) ) mieter gut möbl .
ab ? Angebote unt .i Zimmer . ' Pteisang .
E 883 TV. ! A 490 TV.

Wie teilt man heute

Burnus ein ?

Vertrauensposten ,
tücht . Frau od . Frl .
für Versandabteil ,
f . Bäckerei sofort
ges . Kirchgasse 43 ,
Büro I .____________

Hausschneiderin ,
gute , für sofort .
gesucht . W 879 TV.

Hausschneiderin ,
tüchtige , sofort für
einige Tage ges .
Adr , TV. Rb

Wirtschafterin für
frauenlos . Haush .
gesucht . F 879 TV.

Haushälterin , tücht .,
für Privathaushalt
gesucht . K 871 TV.

Haushälterin , ältere ,
saubere , zum 1. 7.
gesucht . Pordom ,
Wilhelmstr . 7, zu
erfr . b . Ernst , 2. St .

Hausgehilfin , tücht . ,
zur selbständigen
Führung eines
frauenlosen Haus¬
haltes ges . Angeb .
M 876 TV._______

Hausgehilfin ', zuver¬
läss . , jung , kinder¬
lieb , zum 15. Juni
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Sport und Spiel

Reichssportwettkampf der Hitler - Jugend
Nach dem Willen des Führers , dab die gesamte deutsche Jugend

sich einmal im Jahre einer groben sportlichen Leistungsprüsung unter¬
ziehen und vor der ganzen Nation Zeugnis ablegcn soll von der
Kraft und Unbesiegbarkeit des Volkstums , trat am Wochendende wie
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im ganzen Reich auch in Wiesbaden unter dem Mottos „ Mutig und
leistungsstark , hart und einsatzbereit durch Leibesübungen

" die Hitler¬
jugend zum Rcichssvortwettkamvs 1943 an . Alle Sitleriungcn , Pimpfe ,
BdM .- Mädel und Jungmädel sowie alle Mädel, , die den Arbeitsge¬
meinschaften Svort und Gymnastik des BdM .-Werkes . angehören ,
nahmen pflichtgemäb daran teil . Bei den Jungen vereinten sich die
10 — 18jährigen . bei den Mädeln die 10 — 21jährigen zu dieser sport¬
lichen Heerschau , die vor zahlreichen Zuschauern dank guter Organisa¬
tion in bester Ordnung durchgesührt wurde .

Über das Ergebnis berichten , wir ausführlich morgen .

Wiesbaden unterlag knapp
Reichsbahn Mainz 05 — KSE . Wiesbaden 1 :0 (0 :0)

Abermals gab es bei der Begegnung der beiden alten Nachbar¬
rivalen nur einen einzigen Treffer , er ging zugunsten der Mainzer
und entschied damit , für diese den Eruvvensieg im Ausstiegskamvf .
Die ÄS ® , mutz also ihre Hoffnungen auf die oberste Klaffe für ein
Jahr zurückstecken , bitter rächten sich die in Bürstadt unnötig ver¬
lorenen Punkte . Mainz 05 wird jetzt mit Rödelheim und VfB .
Offenbach die beiden sreigewordenen Plätze in der Eauliga aus -
svielen .

Auch in Mainz , wie bereits in Bürstadt , war das Glück keines¬
wegs auf der Seite der Eelben . Sic begannen flott und recht ver¬
sprechend , zeigten ( gestützt auf die gute Läuferreihe Oblinger —
Robkovf — Küchler ) das geschliffenere Aufbausviel und bei Kovfball
von Ahrendt nach Ecke , späte : bei einem schönen Schuh von Versvohl ,
hätte sehr wohl die Führung errungen werden können . Aber schon
nach einer Viertelstunde verletzte sich der linke Verteidiger Stoll -
regen , schied bald bis zur Halbzeit aus und wirkte späterhin stark
behindert als Statist auf Linksauhen . Derart wurde das Mann -

Sachkundige Zuschauer
2 Photo „ Tagblatt "
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schaftsgefügc zerrissen , Küchler ging in die Verteidigung , Eierand
in die Läuferreihe zurück , das Fehlen des elften Mannes machte sich
stark bemerkbar . Hinzu kam noch , dah die Gelben ( vielleicht wegen der
zahlenmähigen Schwächung ) nun meist defensiv svielten . Mainz konnte
sich also stärker entwickeln , drängte fü rden Rest der Halbzeit , ob¬
wohl das Spiel ber Gastgeber mit vorwiegend weiten Steilvorlagen
technisch nicht besonders viel bot . Indes auch die roten Stürmer
fanden nicht das Ziel , sie wurden auch beson - . rs durch Robkopp
immer wieder abgestoppt .

War die Halbzeit torlos geblieben , so änderte sich auch im zweiten
Akt lange Zeit nichts an diesem Stand . Der alte Kämpe Schatz , der
diesmal den Mainzer Angriff führte , schoh knavp vorbei , dann rettete
die Latte . Doch auch Wiesbaden hatte eine große Gelegenheit als
auf Vorlage von Ahrendt ein feiner Flachschuh Versvohls haarscharf ,
neben den Pfosten ging . Eine Viertelstunde vor Schluh fiel die Ent¬
scheidung . Bein einem Mainzer Vorstoh konnte das Leder nicht weit
genug fortgebracht werden , aus dem Hinterhalt fchoh Schatz wuchtig
ins Retz . Run steigerte sich noch der beiderseitige Einsatz , allein der
KSE . gelang nicht mehr der Ausgleich . Rohkopp rettete noch einmal
auf der Linie , als der Tortnann schon geschlagen war . Die Besten bei
Mainz waren der Verteidiger Morgenthaler und der gutes Kovfball -
sviel zeigende Mittelläufer . Schiedsrichter Oswald (Worms ) leitete
korrekt vor über 2000 Zuschauern .

Reichsbahn SG . — Amicitia Hattersheim 2 :2 (0 :1)
Die Reichsbahner kamen in diesem Freundschaftstreffen nur zu

einem Unentschieden , obwohl ein Sieg mit dem Unterschied von zwei
oder drei Toren dem gesamten Verlauf besser entsprochen hätte . Indes
die Wiesbadener Stürmer batten viel Pech in ihren Aktionen , so buch¬
ten sie eine Reihe von Lattenschüssen . Sie setzten u . a . zwei neue Gast¬
spieler ein , Aye und den Kieler Figura , die recht versprechende
Leistungen zeigten . Die Halbzeit über war das Treffen noch ziemlich
verteilt und die Eästedeckung lieh sich nicht überwinden . Dagegen ver¬
half , das Selbsttor eines Reichsbahnverteidigers den Hattersbeimern
zu billiger Führung . Nach dem Wechsel stellte der aus der Läuferreihe
in den Sturm gegangene Figura den Gleichstand her , für den zwei¬
ten Treffer sorgte der ebenfalls sich im Angriff betätigende Vertei¬
diger Meyer . Bei Überlegenheit der Hiesigen schien schon der Sieg
gesichert , als kurz vor Schluh ein Vorstoh der Gäste ein Gedränge vor
dem Reichsbahntor bewirkte , mit scharfem Schuh besorgte der Hatters¬
heimei Halbrechte etwas unerwartet noch den Ausgleich .

SvBgg . Eltville — FSB . 08 Schiirftein 3 :8 (2 :2 )
Linen hohen Sieg errang Schierstein im Freundschasissviel in Elt¬

ville , nachdem sich die Rdeingauer anfangs rechl wacker hielten und
einmal sogar die Führung an sich reihen konnten . Den ersten Treffer
Schierstcins durch Gröning glich 6er Halblinke der Gastgeber aus , Esch¬
born , der beste Mann der Eitviller , erzielte einen zweiten Trester .
Jedoch .noch vor dem Wechsel kamen die Schwarzweibcn durch N . Henn -
rich wieder auf gleiche Höhe . In zweiter Hälfte dominierten die
Schiersteiner ganz klar , hintereinander holten sie sechs weitere Tore
wobei Fr . Schmidt (3 ) , N . Hennrich (2 ) und Bechtel zum Zuge kamen
Eschborn verwandelte lediglich noch beim Stand von 5 :2 einen Hand ^
elsmetcr für Eltville .

Tschammerpokalsviele in Hessen -Nassau
Eintracht Frankfurt — FK . 93 Hanau 3 :2
F - B . Frankfurt — SvBgg . Mainz -Weisenau 2 :3 ( !)
SvVgg . Arheiligen — Rotweih Frankfurt 4 :5
Norm . Pfissligheim — Kickers Offenbach 1 :10

Erwartet kommt der knavvc Sieg der Eintracht . Recht hart
muhte Rotweih kämvfen . um sich gegen den Vertreter der Kreisklaffe
durchzusetzen , während Eaumolster Osienbach hoch überlegen gewann .
Die grobe Überraschung ist die Niederlage der Bornheimer auf
eigenen Platz durch die tüchtigen Weisenauer . Die Grohmainzer be -
hauoten sich nach diesen imponierenden Erfolg unter den fünf Letzten
des Gaues , zu denen neben Eintracht . Rotweih und Offenbach noch
der svielfreigcblicbene SV 98 Darmstadt zählt

Ein Treffen um den R h e i n - M a i n v r c i s am Sonntag , sah
die gastgebende SvDgg . Neu -Isenburg knavo 2 :1 gegen Opel RLö - ' -

heim erfolgreich .
Kriegserinnerungsrunde der Kreisklaffe .

Wie die Gauliga , hat nunmehr aych die Kreisklaffe in der Zeit
zwischen den Meisterschaftsspielen eine neue Bestätigung gefunden .
Eine Kriegserinnerungsrunde ist angesetzt worden die in Hessen -
Nassau in neun Gruppen ausgetragen wird . Die Beteiligung daran
ist allgemein erfreulich stark , in der Gruppe 8 , welche die Sport¬
gemeinschaften unserer näheren Umgebung umkaht , starten sechs Ver -

- eine . Hier werden sich mit den Vertretern Groh -Wiesbadens Reichs¬
bahn SG ., FV 02 Biebrich und FSV 0 8. Schier st ein
Angehörige des benachbarten Mainzer Kreises messen , nämlich Reichs¬
bahn Mainz 05 , SpVgg . Weisenau und TV 1817 Mainz Die
Paarungen versprechen recht interessanten Aufschluh über die Spiel¬
stärke , sic stellen die Partner der Meisterschaft im vorvergangenen
Jahr wieder einander gegenüber . Es sind also spannende Treffen
zu erwarten , bei denen auch der Lokalehrgeiz eine Rolle spielen
wird und die gewih für die Futzballfreunde ihren Reiz und Wider¬
hall nicht verfehlen .

Mus Gau und Provinz

Schwere Strafen für einen Milchvanscher
— Mainz , 29 . Mai Eine der verwerflichsten Formen volksschäd¬

licher Eingriffe in die Ernährungswirtschasl ist die Milchfälschung , da
hierbei aus eigennützigen Beweggründen bedenkenlos die Gefahr ge¬
sundheitlicher Nachteile insbesondere für die zum Bezug von Vollmilch
berechtigten Volkskreise heraufbeschworen wird . Kinder , werdende
Mütter und Krgnke stehen gerade im Kriege unter dem besonderen
fürsorgenden Schutz des Staates . Das Sondergericht in Darmstadt ver¬
urteilte aus solchen Erwägungen den bisher unbestraften Milchverteiler
Anton Lang in Budenheim bei Mainz zu einem Jahr und sechs
Monaten Zuchthaus , zu 700 RM Geldstrafe und zu zweijährigem Ehr¬
verlust , weil er aus Ecwisinfucht fortgesetzt seit Sommer 1942 durch er¬
hebliche Verwässerung van Voll - und Magermilch die ordnungsgemohe
Bedarfsdeckung der Verbraucher gefährdete und mit der Abgabe des
minderwertigen Produktes zum Preis des vollwertigen zugleich auch
seine Abnehmer betrog . Durch den Wasserzufatz . der durchschnittlich aus
50 % ermittelt wurde , hat Lang insgesamt etwa 7000 Lite : Milch ver¬
fälscht und sich die Möglichkeit verschafft , den auf diese Weise erzielten
Überschätz markenfrei zum Vollmilchpreis abzugeben .Der Gebrauchs¬
und Ernährungswert der dem Täter zur Verteilung zugewiefenen ein¬
wandfreien Milch war durch seine verbrecherichen Verfehlungen er¬
heblich herabgemindert . Die mit der Straftat erwiesene gewerbliche
Unzuverlässigkeit des Angeklagten war Anlab . ihm die Ausübung
seiner Tätigkeit als Milchhändler für drei Jahre zu untersagen .

= Eschwege , 28 . Mai . In Schwebda fielen drei Scheunen einem
Grobfeuer zum Ovser , da ? in den Mittagsstunden ausbrach . Bei der
Bekämpfung des Brandes leisteten auber den Ortseinwohnern auch
Verwundete eines Lazarettes tatkräftige Hilfe , so dab gröberer Schaden
an Erntevorräten nicht entstand und das Vieh gerettet werden konnte .
Der Gebäudeschaden ist jedoch beträchtlich . Die Brandursache konnte
noch nicht festgestellt werden .

= Darmstadt , 29 . Mai . Das Sondergericht in Darmstadt ver¬
urteilte den Bäckermeister Ernst Otto Kl . in Darmstadt zu drei
Monaten Gefängnis , weil er in seinem Bäckereibetrieb fortgesetzt
Backwaren und andere bezugsbeschränkte Erzeugniffe markenfrei ab¬
gegeben hatte ? Die an den kriegswirtschaftlichen Verfehlungen be¬
teiligte Ehefrau Frieda Kl . wurde mit einem Monat Gefängnis be¬
straft .

ROTES KREUZ

VEREINSNACHRICHTEN

VARIETES

LOTTERIE

LICHTSPIELE

TAUSCHVERKEHR

VERLOREN « GEFUNDEN

Riehlstr . Part .

GESCHÄFTSANZEIGEN

lohnung Taunus¬

tassen , all . g . erh . i entflogen .
grün ,

Gegen

Pullover , Gr . 42-44
Goethestr . 27. 1.

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
, ,Die letzte Runde " .

Römer -Lichtspiele . W .-Dotzheim
„ Geliebte Welt ” .

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5
„ Herz modern möbliert " .

Biete Philips -Auto -
Super . Sudie nor¬
malen Netzempfäng .
D 882 TV.

3-Kronen -Lichtsplele .Schierstein
„ Tosca " .

THEATER • KURHAUS

Dienstag , 1. Juni , Bereitschaft (w) Wies¬
baden 1: Zug 1 Übungsabend 19.30 Uhr
Kreisstelle , Oranienstraße 5.

Kurhaus . Dienstag , 1. Juni , 11.30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 16 und
20 Uhr : Konzert . Leitung Aug . König .

Mäddienschuhe , Gr .
34-35, gut erhalten ,
gegen Metronom zu
tauschen . Angeh . u .
M 885 TV.

Gemeinschaft der Ruhestandsbeamten und
Hinterbliebenen . Mitgliederversammlung
am 2. Juni , 16 Uhr , in der Wartburg .
(Nicht Rheinterrassen Biebrich .) Gleich¬
zeitig wird an Zahlung der rückständi -
gen Beiträge erinnert . Kreisvorsitzer -

Straße 5. 3. Etage ,
abzugeben .

Deutsches Theater .
*

Di . 1. 6 . , 18.30
bis gegen 20.30 Uhr , A 33 : „ Boheme " .
Preise A . Keine schriftlichen oder fern -
mündlichen Vorbestellungen .

Gelb . Kanarienvogel
(Männchen ) Sonn¬
tag . 8 Uhr früh ,
entfl . Fr . Schmied ».
Oranienstr , 23.

Thalia -Theater . Kirchgasse 72 .
Heute , Montag , letzter Tag : „ Tragödie
einer Liebe " mit Benjamino Gigli ,
Ruth Hellbergi Camilla Hom , Herbert
Wilk . Opemmusik von G. Puccini .
Kulturfilm und Wodienschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Beginn : Wo.
15.30, 17.45, 20, So . auch 13.30 Uhr .
Keine telefonischen Bestellungen . Biete w . Wolljumper ,

lang . Arm . Gr . 42 .
s .D.- Weste o .Jump .
Gr . 40/42 , ferner
schwz . Seidenbluse
m. w . Muster , 42.
b . g. e.T s . 2 Ob -

Waschtopf , Z. . Gr .
34, geg . Z.- Wasch¬
bütte od . Marme -
ladentopf , Gr . 28
bis 30. Lehmann .

, Blücherstr . 23, 4 r . .
von 11—3 Uhr .

Lmon - Theater , Rheinstraße 47
, ,Kopf hoch Johannes " mit Dorothea
Wieck , Albrecht Schoenhals . Jugendliche
zugelassen .

Suche Bademantel ,
biete Kinderbett , g .
erh ., m . Matratze .
H 878 TV.

9. Deutsche Reichslotterie . Ziehung der
3. Klasse findet am 16. und 17. Juni
statt . Anzahl der Gewinne 30 000 , Ge¬
winnauszahlung über 5 Millionen RM .
Erneuerungsschluß 9. Juni . Wir bitten ,
die Erneuerung des Loses unter Vor¬
lage des Loses 2. Klasse sofort vorzu¬
nehmen . Lospreis : Vs Erneuerungslos
RM 3.— , ’/• Kauflos RM 9.— . Die
Staatl . Lotterie -Einnehmer in Wiesbaden .

Kupferpfanne ges . ,
elektr . Bügeleisen
kann dagegen ge¬
geben werden . Adr .
im Tagbl .- Vl. Rc

Damen - Lederhand¬
schuh . blau -^ iß ,
verloren . Gegen
Belohn , abzugeben
Parkstraße 34.

Park - Lichtspiele . W .-Biebrich .
Bis einschließlich Mittwoch den Veit
Harlan -Farbfilm der Ufa „ Die goldene
Stadt " mit Kristina Söderbaum und
Eugen Klöpfer . Spielleitung Veit Harlan .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Be¬
ginn : Wo . täglich 20 Uhr , Montag und
Mittwoch auch 15 Uhr .

Ufa • Palast . Wilhelmstraße 36 .
Das neue Rühmann - Lustspiel . Täglich :
15.00, 17.30, 20.00 Uhr : „ Ich vertraue
dir meine Frau an " . Ein Terra - Film
mit H. Rühmann , Lil Adina , Werner
Fuetterer , Else von Möllendorf , Arthur
Schröder , Paul Dahlke . Spielleitung :
K. Hoffmann . Kulturfilm und Wochen¬
schau . Jugendliche nicht zugelassen .
Sa . u . So . Vorverkauf von 11—13 Uhr .

Kostümjacke , Größe
40 , hell , gut erh . .
umzutauschen geg .
gleichwert , buntes
Sommerkleid , Gr .
42, mit Aufzahl . ,
Adelheidstr . 61 . 1.

Lederhandsch . , br .,
recht . , dän . , Nähe
Burgstr . verloren .
Gegen Finderi . ab -
zug . b . Riech -Kehler
Gr . Burgstr . 13, 1.

Taunusbund , Zweigverein Wiesbaden EV.
(Rhein - und Taunusklub ) . Sonntag , den
6. Juni : 7. Hauptwanderung (Wander¬
treffen .) Niederhausen , Eppenhain ,
Rossen , Staufen , Kaisertempel , Epp¬
stein . Abfahrt : 7.14 Uhr Hbh .

Gebe D .- Mantel , Gr .
42/44 , schw .Hänger¬
form , gut erhalt .
Suche Chaiselongue
od . Couch , ebenso
Teppich od . Läufer .
Piel , Kais .- Friedr .-
Ring 80,
Orchidee - Badeanzug ,
gut erh . , elegant ,
gegen buntes mod .
guterhalt . Sommer¬
kleid , Gr . 42-44 , zu
tauschen gesucht .
Anz . tägl . ab 5 U .

Elektr . Kochplatte
zu tauschen gegen
Radio (Aufwert .) .
Adr . im TV. Nr

Tausche Rollfilm¬
kamera , 6X9 . mit
Zubehör gegen H .-
fahrrad mit guter
Bereifung , evtl .
Wertausgleich . Ang .
D 870 TV.

Ankcr - Armband -Uhr
gute , geg . Klavicr -
Akkordion mit 24
b . 64 Bässen z. t .
gesucht . Evtl . Auf¬
zahlung . Thiele ,
Oranienstr . 33.

ev . Wertausgleich | Belohn abzugeben
i Adr . TV. Opi Kleiststr . 2, 1 1.

Walhalla -Theater , Film - Variete
Paula Wessely spielt in dem neuen
Wien -Film „ Späte Liebe " . Ein Schick¬
sal , von einem Dichter erdacht , von
einem Künstler wie Gwst . Ucicky ge¬
staltet , verspricht einen reinen künst - j
krischen Genuß und ein Erlebnis , das
zu Herzen geht . In der männlichen .
Hauptrolle Atilla Hörbiger . Wochen - ]
schau , Kulturfilm , Bühnendarbietungen .

Wo. 15, 17.20 , 20 Uhr . So . 13,30 Vhr .
Jugend hat keinen Zutritt .

Kinderwagen , g. er¬
halt . , 40.- , zu tau¬
schen gegen eben¬
solchen Sportwagen .
Adr . im TV. Kd

Scala , Groß - Variete . Tel . 25950 .
Heute , 19.45 Uhr , zum letztenmal Auf¬
treten Von Mimi Thoma , die beliebte
Rundfunk - und Schallplattensängerin ,
sowie das gesamte erstklassige Variete -
programm . — Ab morgen . Dienstag ,
gastiert Else Rambausek , Wiens popu¬
lärste Rundfunkhumoristin , dazu ein
vollständig neues Großstadtprogramm .
Keine telefonischen Bestellungen .

Die Dame , die am
Donnerstag , den
27. , um 18 Uhr .
in der Fernsprech¬
halle Wiesbadener
Bahnhof , einen
bunten Schal ge¬
funden hat , wird
doch höfl . gebeten ,
denselben bei Be-

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt Montag und Dienstag 15.30, 17.45
und 20 Uhr auf vielseitige Wünsche
den Ufa -Film : „ Schwarze Rosen " mit
Lilian Harvey , Willy Fritsch , Willy
Birgel . Diesen Großfilm voll mit¬
reißender Spannung wiederzusehen ,
wird vielen Freude bereiten . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Haupt¬
film . Jugend über 14 Jahre hat Zutritt .

Suche Luftanzug , g.
erhalt . . Gr . 42-44.
Gebe gr . Badetuch
od . TafeJtuch . Adr .
im Tagbl .- Vl. , Rg

Apollo -Theater . Moritzstraße 6.
Heute , Montag , letzter Tag : „ In der
roten Hölle " . Historische Echtheit gibt
diesem Film einen nahezu dokumen¬
tarischen Wert . Ein Film mit Conchita
Montes und Joseo Giachetti , also ein
Erfolgsfilm ersten Ranges . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen . Anfangs¬
zeiten : Wo. 15.30. 17.45. 20.00 Uhr ,
So . ab 13 Uhr . Ab morgen : „ Knoxs
und die lustigen Vagabunden " mit Leo
Slezak , Hans Moser , Adele Sandrock
und Pat und Patachon .

gegen gleichwertige
Strickweste oder AIum .- Topf , gr . , od .

Bügeleisen , elektr . ,
ges . , evtl . Tausch
gegen gut erhalt .
Kinderkl . f . 9— 11
Jahren . Näh .Bleich¬
straße 17, V. 2 1k.

Capitol - Theater am Kurhaus .
-Der große Schatten " . Ein doppeltes

Verhängnis stürzt einen großen Schau¬
spieler von der -Höhe seines Ruhmes
in den Abgrund geistiger Verwirrung .
Die Ereignisse , die dazu führen , und
seine Befreiung aus der seelischen Be¬
drängnis , schildert ergreifend dieser
Film . Mit Heinrich George , Heidemarie
Hatheyer , Will Quadflieg , Marina von
Ditmar . Jugendliche nicht zugelasseh .
Beginn : Wo. 15.30, 17.45, 20.00 Uhr .
So . ab 13 Uhr .

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Heute , Montag : ,,Robert und Bertram " .
Die große deutsche Filmposse , die uns
für kurze Zeit den Alltag vergessenläßt , mit Rudi Godden , Kurt Seifert ,
Fritz Kämpers , Carla Rust , Robert
Dorsay u . a . Jugendliche zugelassen .
Wochenschau läuft nach dem Hauptfilm .
Anfangszeiten : 15.30, 17.54, 20 Uhr .

Bettuch . . 6 Kuchen --- —- —
gabeln u . 3 Sammel - Wellensittich ,

Suche Herren - oder
Damen - Fahrrad . —
Biete la Damen -
Wintermantel auf
Seide , 44, g. e . , od .
Wipproller u . Zu¬
zahlung . Angeb .
H 121 postlagernd .

Tausche Kindersport¬
wagen , gut erhalt ,
geg . kl . gutbrennen¬
den Zimmerofen .
K 878 TV.

' Damen - Sommersch .,
rot (Leder , Gr . 40,

। g. erh . , umzut . geg .
■ gleichwert . , Gr . 39,
' Adelheidstr . 61, 1.

Wildleder - Pumps ,' eleg . , weiß m . blau
| Gr . 37, gut erhalt .
, geg . ebens . Größe
[ 371!t zu tauschen .
, Farbe gleich . Krell ,

Querfeldstr . 7,
Damen - Sommersch .
(Leinenart ) Gr . 42,
gut erhalt . , umzut .
g. gleichw . , Gr . 39,
Adelheidstr . 61 , 1.

Krimmer - Mantel ,
getr . , schwarz , geg .
guterhalt . Damen -
Fahrrad zu tausch ,
gesucht Dotzheimer
Straße 42, 4. Et . ,
Wahl .____________

Tausche schw . Leder¬
schuhe (Pumps ) ,
gut erh . . Gr . 37- 38,

K. Gundalach , Gartenbau , Am Südfried¬
hof . Ab heute ist mein Geschäft nur
nachmittags geöffnet .___________________

Privatverkauf findet am 1. Juni 1943
nicht statt . Holzhand !. Blum , Wiesbaden

2 Harmoniums vermietet A. L *Ernst ,
Taunusstraße 13.

Tausche Aufschnitt¬
maschine geg . nui

«gute Mark .- Schreib -
maschine . L 879 TV

Kochplatte , elektr .
220 V., gegen gut
erh . Schaftstiefel ,
Gr . 39, od . Som ..
Kleider , evtl . Aufz .
G 881 TV.

Tausche 2 P. Spang .-
Schuhe . 6' u . gut
erhalt , gegen gleich -
wertige Pumps
gleicher Größe .
Hauck Elsässer
Platz 8. 1. St .

Wo wurde anfangs Januar von einem
Herrn Knecht Nähe Bahnhof , schwarzer
Koffer mit Zivilkleider untergestellt ?
Na di richt erb . an Frau Zitta Knecht ,
Ludwigshafen/Rh ., Friesenheimer Str . 83

Jagdhund (Hühnerhund ) , braun , rauhaar . ,
auf den Namen Greif hörend , am ver¬

gangenen Samstag entlaufen . Gegen
hohe Belohnung abzugeben bei Hettlage ,
Wiesbaden , Steubenstr . 11, Tel . 24343.

Einzelner Filet -
(Somm .-)handschuh
schwz .-weiß , Sonn¬
tag , 23. 5. , verloren
Nerotal , Weinberg¬
str . , Griech .Kapelle ,
Dambachtal , Eigen¬
heim , Tenneibach .
Gegen Belohn , ab¬
zugeben Wiesbad .-
Sonnenberg , Dan¬
ziger Str . 71, 2.

Die Frau , welche
Samstag , 12 Uhr ,
im Bäckerladen
Schwalbacher Str .
d . schw . Brieftasche
an sich genommen
hat , wird ersucht ,
die Papiere dem
Eigentümer zuzu¬
senden .

Russ . Windhund vor
1 Woche entlaufen .
Wiederbr . Belohn .
Telefon Nr . 26858.
Central -Hotel .

-Kleiderkarte zwisch .
17 u . 18 Uhr auf
dem Weg Wilhelm -
str . , Langgasse ver¬
loren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben .
Anneliese Cramer ,
Wiesb . - Bierstadt ,
Vordergasse 3.

200 Mk . N . Haupt¬
bahnhof Wiesbad . ,
wahrscheinl . Fahr¬
kartenschalter , am
25. Mai verloren .
Abzugeben geg . Be¬
lohn . bei H. W. , .
Mosbacher Str . 19.

Jg . Drahthaar - Fox ,
weiß m . schwarz .
Flecken und gelb .
Ohren , auf den N.
,.Teddy “ hörend .
Steuern . 1645, blau¬
beige gefl . Hals -

.band . Gute Beloh¬
nung . Tel . 20809 .
Hindenburgallee 52

TIERMARKT

Weißer Spitz zu ver¬
kauf . Fätkenhauer .
Michelsberg 10, 2 1.

Deutscher Schäfer¬
hund (Rüde ) , gelb
m. schwarz . Decke ,
schönes Tier , mil
Stammbaum sofort
zu vk . Winkelbach .
Aarstraße 68.

3 Angora - Hasen zu
verkaufen . Eichert .
Röderstr . 34. Hth .

Häsin , trächt .. Blaue
Wiener od . Belgier
Ries . ges . Stuckert ,
Emser Str . 41 . 3.

Kücken geg . Hase
zu tausch , gesucht .
Reihe . KI. Burg -
straße 2, Hth . 3.

Kanarienhahn aus g.
Zucht , 1 Jahr alt ,
und Dompfaff zu
verkauf . Gehring .
Am Römertor Nr . 2
Vorderh . 3. St .

GELDVERKEHR

5, 8, 10, 15, 20 e . 30 000 RM auf I . oder
2. Hypothek auszulelhen . Aug . Wagner .
Immobilien WestendstraBe 22, P.

IMMOBILIEN

Zu kaufen gesucht : Anwesen oder Haus
in gutem Zustande , evtl , auch in Vor¬
ort . Ausführl . Preisangebote mit allen
näheren Angaben von Selbstkäufer u .
Fr . 26 166 an Ala , Berlin W 35, erb .

Vorbeugung gegen An¬

steckung bei Erkältun¬

gen und Grippe . Auch

diesem Ziel dient un¬

ablässig unsere Arbeit .

BAUER & CIE

Kavaliff

altpapier Heinrich

METALLE GAUER
ALTEISEN Werderstraße 3ALItlSCN Telef . 245S8
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